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1. Einleitung 

1.1 Ziel, Aufbau und Methodik der RVS 

Die vorliegenden Unterlagen behandeln ausschließlich den Abschnitt der Maßnahme M778. 

Die Herleitung der Korridoralternativen und die spezifischen Projektbeschreibungen befinden 

sich im Erläuterungsbericht (Unterlage A) und werden daher an dieser Stelle nicht detailliert 

abgefasst. Die Maßnahme M778 sieht den Parallelneubau einer 

380 kV-Höchstspannungsfreileitung mit einer Stromtragfähigkeit von 4.000 A zur bestehenden 

380 kV-Freileitung vor. Dabei muss beachtet werden, dass Kreuzungen des 

380 kV-Parallelneubaus mit der 380 kV-Bestandsleitung aus Gründen der Versorgungs-

sicherheit ausgeschlossen sind. Das Vorhaben Nr. 58 ist im Bundesbedarfsplangesetz nicht 

als Pilotprojekt für Teilerdverkabelung im Höchstspannungs-Drehstrom-Übertragungsnetz 

gekennzeichnet und ist daher als Freileitung zu planen und zu errichten. Die vorliegende 

Raumverträglichkeitsstudie (RVS) ist Teil der Verfahrensunterlagen, die die Vorhabenträgerin 

TenneT TSO GmbH dem Amt für regionale Landesentwicklung Braunschweig (ArL BS) als 

Grundlage für die raumordnerische Beurteilung für den hier zu betrachtenden Abschnitt 

zwischen dem Umspannwerk (UW) Stadorf und dem UW Wahle vorlegt. Die nötigen 

Erweiterungen der UW Stadorf und Wahle am jeweiligen Standort sind zwar Teil des 

Vorhabens, werden jedoch, wie in den Antragsunterlagen beschrieben, nicht in einer 

Raumverträglichkeitsprüfung (RVP) behandelt.  

 

Beschreibung und Bewertung der Bestandssituation 

Ziel der RVS ist es, einen Vorzugskorridor zu ermitteln, der insbesondere den Zielen der 

Raumordnung möglichst nicht widerspricht oder eine große Übereinstimmung mit diesen 

aufweist. Um dieser Zielsetzung gerecht zu werden, ist es notwendig, für die 

Korridoralternativen den Umfang der unvermeidlichen Konflikte zwischen der Planung und den 

bestehenden Erfordernissen der Raumordnung zu ermitteln, zu beschreiben und zu bewerten. 

Dabei erfolgt eine Ermittlung der Auswirkungen des Vorhabens (Wirkungsanalyse) angelehnt 

an das Methodenpapier zur Raumverträglichkeitsstudie in der Bundesfachplanung (BNetzA, 

2015). 

Die in der RVS zu betrachtenden Belange der Raumordnung ergeben sich aus den 

Planungsinhalten des Landes-Raumordnungsprogramms Niedersachsen (LROP in der 

Fassung vom 17.09.2022) und der Regionalen Raumordnungsprogramme (RROP). Die im 

LROP und in den RROP enthaltenen Vorgaben der Raumordnung bilden die 

Beurteilungsgrundlagen für die RVS. Sie sind in Ziele und Grundsätze der Raumordnung 

gegliedert. Grundsätze und Ziele der Raumordnung unterscheiden sich in ihrer 

Bindungswirkung. Bei Zielen der Raumordnung handelt es sich um verbindliche Vorgaben und 

es gilt eine strikte Beachtungspflicht, sodass diese für andere raumbedeutsame Planungen 

und Maßnahmen einer Abwägung nicht zugänglich sind. Zusätzlich werden auch 

Zielausnahmeregelungen formuliert. Grundsätze der Raumordnung sind bei raumbedeut-

samen Planungen und Maßnahmen lediglich zu berücksichtigen und sind daher einer 

Abwägungs- und Ermessensentscheidung gegenüber raumbedeutsamen Planungen und 

Maßnahmen zugänglich. Für das Untersuchungsgebiet ergeben sich aus den einzelnen 

Raumordnungsprogrammen unterschiedliche Festlegungen. Die einzelnen Belange der 
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Raumordnung werden in der folgenden Untersuchung als Themen bzw. Kriterien 

berücksichtigt (s. Kap.1.2).  

Zunächst erfolgt die tabellarische Zusammenstellung der maßgeblichen Ziele und Grundsätze 

der Raumordnung, die im LROP und den RROP festgelegt sind (s. Kap. 3.1.1). Zudem werden 

als sonstige Erfordernisse der Raumordnung (§ 3 Abs. 1 Nr. 3 ROG) Inhalte/Ergebnisse 

förmlicher landesplanerischer Verfahren wie Raumordnungsverfahren (ROV) bzw. RVP oder 

in Aufstellung befindliche Ziele der Raumordnung, die das Untersuchungsgebiet betreffen, 

textlich in den jeweiligen Kapiteln 3.2 bis 3.5 berücksichtigt und - soweit möglich - auch 

zeichnerisch in den Anlagen mit dargestellt. Weitere zusätzlich zu den bereits formulierten 

Datengrundlagen werden unter Kap. 1.2 gelistet, wie z. B. Daten der Bauleitplanungen.  

Grundlage der Bestandsermittlung für die RVS sind die Untersuchungsgebiete der Zonen 1 

(500 m beidseits der Mittellinien der Korridorsegmente) und 2 (1.000 m beidseits der 

Mittellinien der Korridorsegmente). Im nächsten Schritt werden alle im Untersuchungsraum als 

Vorrang- oder Vorbehaltsgebiete (VRG, VBG) ausgewiesenen konkretisierten Erfordernisse 

der Raumordnung und raumbedeutsame Planungen tabellarisch (s. Kap. 3.2 ff.) zur besseren 

Übersicht getrennt nach Landkreisen aufgeführt und in den Karten (Anhänge 01-03) 

dargestellt. Zudem wird die Auswirkung durch die potenzielle Trassenführung aus den 

vorgeschlagenen Alternativen bewertet. 

Im Laufe des Verfahrens ausgeschiedene Trassenalternativen (s. Unterlage A) werden nicht 

bewertet und auch nicht beschrieben. Um naturräumliche Zusammenhänge aufzuzeigen, 

werden die Kriterien auch über den Untersuchungsraum hinaus in den Karten dargestellt, aber 

in der vorliegenden Unterlage nicht weiter behandelt oder beschrieben. Betrachtet werden 

immer die in Kap. 3 festgelegten Untersuchungszonen 0 (entspricht den 400 m breiten 

Korridoralternativen), 1 (entspricht einem 500 m-Puffer um die Mittellinie der 

Korridoralternativen) sowie 2 (entspricht einem 1.000 m-Puffer um die Mittellinie der 

Korridoralternativen).   

 

Andere raumbedeutsame Planungen und Maßnahmen 

Die im Untersuchungsrahmen (ArL Braunschweig 15.02.2023) genannten Vorhaben oder 

andere nachrichtliche raumbedeutsame Infrastrukturvorhaben werden benannt und 

beschrieben. Mögliche Bündelungsoptionen mit anderen technischen Infrastrukturen werden 

im Alternativenvergleich vertiefend betrachtet. 

 

Auswirkungsprognose und Konfliktbereiche 

Zunächst werden mögliche Auswirkungen des Vorhabens auf die raumordnerischen Belange 

in allgemeiner Form beschrieben. Innerhalb der Korridoralternativen werden die von der 

Planung potenziell betroffenen Kriterien bzw. Flächen ermittelt, für die raumordnungsrechtliche 

Festlegungen bestehen. Die Untersuchung und Bewertung der potenziellen Auswirkungen 

erfolgt bezogen auf die gesamte Ausdehnung der Zonen 1 bzw. 2. Die Festlegung von 

Trassenachsen und Maststandorten erfolgt erst im Rahmen der Planungen für das spätere 

Planfeststellungsverfahren. 

Die Raumwiderstände beziehen sich dabei auf die Erfordernisse der Raumordnung bzw. die 

einzelnen Kriterien in Kap. 1.2. Für die Raumwiderstände sind die relevanten Pläne und 

Programme in ihren textlichen und zeichnerischen Festlegungen und Begründungen 

ausschlaggebend. Die festgelegten Raumwiderstände werden in Tab. 2 angegeben. Bei der 
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Einstufung kommt es darauf an, ob die Festlegung über ihre Bedeutung als Belang hinaus 

eine zusätzliche Bedeutung als Ziel der Raumordnung besitzt und sich möglicherweise als 

kaum überwindbar herausstellt. Die Bedeutung eines Ziels der Raumordnung steigt, je weniger 

Spielräume die Festlegung für Entscheidungen auf nachfolgenden Planungsebenen lässt. 

Steht eine Zielfestlegung dem Vorhaben jedoch sachlich nicht entgegen, so wird dies bei der 

Einstufung des Raumwiderstands bzw. der Einzelfallbeurteilung für Zielfestlegungen 

entsprechend beachtet (s. Tab. 1). Bei Grundsätzen der Raumordnung ist, im Gegensatz zu 

Zielen, keine abschließende Abwägung des Plangebers erfolgt, sie sind in der Planung 

lediglich zu berücksichtigen. In der Regel weisen Grundsätze der Raumordnung daher ein 

geringeres Gewicht auf. Für großräumige freiraumbezogene Grundsatzfestlegungen gilt 

zudem häufig, dass für die mit der Festlegung verbundene Intention auch bei Umsetzung des 

Vorhabens ausreichend Raum verbleibt. In diesen Fällen steht die Festlegung dem 

Leitungsbau nicht entgegen. In Tab. 1 werden die verschiedenen Stufen der Raumwiderstände 

erläutert. 

 
Tab. 1: Erläuterung der Raumwiderstände 

Raumwiderstandsklasse Erläuterung 

sehr hoch (V) 
Bereiche, deren fachrechtlicher Schutzstatus ein  

besonderes Zulassungshemmnis für das Vorhaben darstellt 

hoch (IV) Bereiche mit besonderer Schutzwürdigkeit 

mittel (III) Bereiche mit über das Normalmaß hinausragender Empfindlichkeit 

mäßig (II) 
Bereiche mit durchschnittlichen Umwelt- und raumordnerischen 

Empfindlichkeit   

gering (I) 
Sonstige Bereiche, die gegenüber dem Vorhaben keine oder geringe 

Empfindlichkeiten aufweisen 

Einzelfallbezogene Bewertung Einzelfallbezogene Bewertung der Festlegung 

 

 
Tab. 2: Einstufung der Belange der Raumordnung in Raumwiderstandsklassen 

Belang der Raumordnung Raumwiderstandsklasse 

Siedlungs- und Versorgungsstruktur 

400 m-Wohnumfeld von Wohngebäuden und sensible Einrichtungen 

(Innenbereich sowie B-Pläne, die dem Wohnen dienen) 
sehr hoch 

Siedlungsfreiflächen hoch 

Industrie- und Gewerbeflächen mittel 

VRG Industrielle Anlagen und Gewerbe mittel 

200 m-Wohnumfeld von Wohngebäuden im Außenbereich mittel 

Standorte mit der besonderen Entwicklungsaufgabe Ländliche 

Siedlungen 
Einzelfallbezogene Bewertung 

Standorte für die Sicherung und Entwicklung von Wohn- bzw. 

Arbeitsstätten 
Einzelfallbezogene Bewertung 

Standorte mit der besonderen Entwicklungsaufgabe Erholung Einzelfallbezogene Bewertung 

Standorte mit der besonderen Entwicklungsaufgabe Fremdenverkehr Einzelfallbezogene Bewertung 

Freiraumstrukturen und Freiraumnutzungen 

Landesweiter Freiraumverbund, Bodenschutz 

VRG Freiraumfunktionen hoch 

VRG Torferhaltung  mittel 
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Belang der Raumordnung Raumwiderstandsklasse 

Natur und Landschaft 

VRG Natur und Landschaft hoch 

VRG Biotopverbund mittel 

VRG Grünlandbewirtschaftung, -pflege und -entwicklung mittel 

VBG Verbesserung der Landschaftsstruktur und des Naturhaushalts mäßig 

VBG Natur und Landschaft mäßig 

Natura 2000 

VRG Natura 2000 hoch 

Kulturelles Sachgut, Kulturlandschaften 

VRG kulturelles Sachgut mittel 

Land- und Forstwirtschaft 

VRG Wald sehr hoch 

VBG Wald hoch 

VBG Besondere Schutzfunktion des Waldes hoch 

VBG zur Vergrößerung des Waldanteils mittel 

VBG Landwirtschaft gering 

Rohstoffgewinnung 

VRG zur Rohstoffgewinnung hoch 

bestehende Tagebau- und Bergbaugebiete hoch 

VBG zur Rohstoffgewinnung mittel 

Landschaftsgebundene Erholung 

VRG regional bedeutsame Sportanlage hoch 

VRG Landschaftsbezogene Erholung hoch 

VRG Erholung mit starker Inanspruchnahme durch die Bevölkerung hoch 

VBG Erholung mittel 

Wassermanagement und -versorgung, Hochwasserschutz 

VRG Trinkwassergewinnung mittel 

VRG Hochwasserschutz mäßig 

VBG Abwasserverwertungsfläche mäßig 

VBG Trinkwassergewinnung mäßig 

VBG Hochwasserschutz gering 

Technische Infrastruktur und raumstrukturelle Standortpotenziale 

Mobilität, Verkehr, Logistik 

VRG Haupt- und sonstige Eisenbahnstrecke sehr hoch 

VRG Autobahn und Hauptverkehrsstraße sehr hoch 

Verkehrslandeplatz, Sonderlandeplatz (inkl. Platzrunden) sehr hoch 

VRG Schifffahrt sehr hoch 

VRG Regional bedeutsamer Radwanderweg Einzelfallbezogene Bewertung 

Erneuerbare Energieerzeugung und Energieinfrastruktur 

Windenergieanlagen inkl. 150 m-Abstandspuffer sehr hoch 

Photovoltaik-Anlagen hoch 

VRG Windenergienutzung hoch 

VRG Leitungstrasse Einzelfallbezogene Bewertung 

Gasleitungen Einzelfallbezogene Bewertung 

VRG Rohrfernleitung 

 

Einzelfallbezogene Bewertung  
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Belang der Raumordnung Raumwiderstandsklasse 

 

 

 

 

Sonstige Standort- und Flächenanforderungen 
VRG Sperrgebiet sehr hoch 

Deponien hoch 

VRG Abfallbeseitigung bzw. Abfallverwertung mittel 

Rüstungsaltlasten mittel 

sonstige Festlegungen (z. B. Modellflug-/Segelfluggelände) Einzelfallbezogene Bewertung 

 

 

In Überlagerung der Erkenntnisse aus der Bestandsaufnahme aller Belange ergeben sich 

aufgrund der Raumwiderstände Konfliktbereiche, die räumlich bestimmt und konkretisiert 

werden können. Der Schwerpunkt bei der Aufnahme von Konfliktbereichen liegt dabei auf der 

Herausarbeitung räumlich und thematisch hoher und sehr hoher Raumwiderstände mit 

besonderem Konfliktpotenzial. Die Unterteilung orientiert sich dabei an den Empfehlungen des 

Niedersächsischen Landeskreistages (NLT 2011). 

 

Als detaillierter zu betrachtende Konfliktbereiche gelten die Raumwiderstände Ăhochñ und 

Ăsehr hochñ (s. Tab. 2), welche sich über die Korridoralternativen erstrecken. Konfliktbereiche 

können auch durch mehrere aneinander angrenzende Belange entstehen, die sich riegelartig 

über die Korridoralternativen erstrecken. Im Alternativenvergleich (s. Kap. 4) werden die in den 

Unterlagen zur Video-/Telefonkonferenz dargestellten Korridoralternativen betrachtet. Ein 

Konfliktbereich ist durch die Querung der potenziellen Trassenführung mit mindestens einem 

raumordnerischen Kriterium definiert. Zusätzlich werden die Korridoralternativen hinsichtlich 

allgemeiner raumordnerischer Aspekte wie Streckenlänge und Bündelungsmöglichkeiten 

verglichen. Vor- und Nachteile einzelner Bereiche von Korridoralternativen werden 

gegenübergestellt. Ziel des Alternativenvergleichs ist die am besten geeignete und 

raumverträglichste Trassenführung zu ermitteln, welche die Vorzugstrasse innerhalb der RVP 

darstellt. Die Ableitung und Begründung einer Vorzugstrasse bleibt dabei der 

raumordnerischen Gesamtabwägung vorbehalten.   

 

Herleitung und Begründung einer Antragstrasse 

Ziel des Alternativenvergleiches im Rahmen der RVP ist es, die Korridoralternative zu finden, 

die den Zielen der Landes- und Regionalplanung nicht widerspricht bzw. die größte 

Übereinstimmung mit diesen aufweist. Die Konkretisierung einer Trasse bzw. die über eine 

Feintrassierung ermittelte Trassenachse ist jedoch Gegenstand der Planungen für den 

nachfolgenden Planfeststellungsantrag. Innerhalb der Korridoralternativen ist die 

Trassenführung zum Zeitpunkt der RVP noch nicht festgelegt. Im Ergebnis der RVP wird 

jedoch eine möglichst raum- und umweltverträgliche Vorzugstrasse vorgeschlagen. 
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1.2 Planungsrelevante Datengrundlagen 

Bei der Prüfung der Übereinstimmung der Planung mit den Erfordernissen der Raumordnung 

sind folgende Vorgaben zu berücksichtigen: 

¶ LROP Niedersachsen 2022 

¶ FNP und Bauleitpläne 

¶ Bundesraumordnungsplan Hochwasserschutz 

¶ RROP der berührten Landkreise (LK) 

o RROP Regionalverband Großraum Braunschweig 2008 sowie 1. Änderung des 

RROP 2008 (Inkrafttreten 2020) 

o RROP Region Hannover 2016 sowie 1. bis 3. Änderung des RROP 2016 

(Inkrafttreten 2020 und 2021) 

o RROP LK Celle 2005 

o RROP LK Uelzen 2019 
 

Für die Beurteilung der Raumverträglichkeit der geplanten 380 kV-Leitung sind insbesondere 

mögliche Überlagerungen mit Gebieten zu betrachten, die für bestimmte raumbedeutsame 

Funktionen oder Nutzungen festgelegt sind. Dabei ist zu unterscheiden zwischen: 

¶ Vorranggebieten, in denen andere raumbedeutsame Funktionen oder Nutzungen 

ausgeschlossen sind, soweit diese mit den vorrangigen Funktionen, Nutzungen oder 

Zielen der Raumordnung nicht vereinbar sind 

¶ Vorbehaltsgebieten, in denen bestimmte raumbedeutsame Funktionen oder 

Nutzungen bei der Abwägung mit konkurrierenden raumbedeutsamen Nutzungen 

besonderes Gewicht beizumessen ist. 
 

Neben den zeichnerisch festgelegten Zielen und Grundsätzen der Raumordnung muss die 

Planung für die neue 380 kV-Leitung auch die vorhabenrelevanten textlichen Ziele und 

Grundsätze der Raumordnung beachten bzw. berücksichtigen. Das Untersuchungsgebiet 

umfasst die Korridoralternativen (Zone 0; ca. 6.800 ha) sowie einen Bereich von 500 m 

(Zone 1; ca. 16.100 ha) bzw. 1.000 m (Zone 2; ca. 29.650 ha) beidseits der Mittellinien der 

Korridoralternativen. Der Belang Siedlungs- und Versorgungsstruktur wird in Zone 2 

betrachtet. Die Belange Freiraumstrukturen und Freiraumnutzungen sowie Technische 

Infrastruktur und raumstrukturelle Standortpotenziale werden in Zone 1 betrachtet. Für die 

Darstellung und Auswertung werden außerdem die in Tab. 3 bis Tab. 4 dargestellten 

Datengrundlagen herangezogen. 
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Tab. 3: Siedlungs- und Versorgungsstruktur 

Siedlungs- und Versorgungsstruktur 

Untersuchungsraum: 

Zone 2: 1.000 m-Untersuchungsraum beidseits der Mittellinie der Korridoralternativen 

Bestandserfassung und -darstellung Datengrundlage 

¶ 400 m-Wohnumfeld um Wohnsiedlungen und sensible Einrichtungen (Innen-

bereich u. B-Pläne, die dem Wohnen dienen) sowie 200 m-Wohnumfeld um 

Wohngebäude im Außenbereich 

¶ ATKIS, ALKIS 

¶ FNP, B-Pläne 

¶ Siedlungsfreiflächen ¶ ATKIS 

¶ Industrie- und Gewerbeflächen ¶ ATKIS 

¶ VRG Industrielle Anlagen und Gewerbe ¶ RROP 

¶ Standorte mit der besonderen Entwicklungsaufgabe Ländliche Siedlungen ¶ RROP 

¶ Standorte für die Sicherung und Entwicklung von Wohn- und Arbeitsstätten ¶ RROP 

¶ Standorte mit der besonderen Entwicklungsaufgabe Erholung ¶ RROP 

¶ Standorte mit der besonderen Entwicklungsaufgabe Tourismus ¶ RROP 

ALKIS ï Amtliche Liegenschaftskatasterinformationssystem, ATKIS ï Amtliches Topographisch-Kartographisches 
Informationssystem, B-Pläne ï Pläne der Bauleitplanung, FNP - Flächennutzungspläne, RROP ï Regionales 
Raumordnungsprogramm, VRG ï Vorranggebiet 
 

Tab. 4: Technische Infrastruktur und raumstrukturelle Standortpotenziale 

Technische Infrastruktur und raumstrukturelle Standortpotenziale 

Untersuchungsraum: 

Zone 1: 500 m-Untersuchungsraum beidseits der Mittellinie der Korridoralternativen 

Bestandserfassung und -darstellung Datengrundlagen 

Mobilität, Verkehr, Logistik 

¶ VRG Haupt- und sonstige Eisenbahnstrecke ¶ LROP, RROP 

¶ VRG Autobahn und Hauptverkehrsstraße ¶ LROP, RROP 

¶ Verkehrs-/Sonderlandplatz einschließlich Platzrunden ¶ ATKIS 

¶ VRG Regional bedeutsamer Radwanderweg ¶ RROP 

¶ VRG Schifffahrt ¶ LROP, RROP 

Energie 

¶ Windkraftanlagen inkl. 150 m-Abstandspuffer ¶ ATKIS 

¶ Photovoltaik-Anlagen ¶ ATKIS 

¶ VRG Windenergienutzung  ¶ RROP 

¶ VRG Leitungstrasse ¶ LROP, RROP 

¶ VRG Rohrfernleitungen ¶ RROP 

¶ Gasleitungen ¶ Betreiber der Leitungen 

Sonstige Standort- und Flächenanforderungen 

¶ VRG Sperrgebiet ¶ RROP 

¶ VRG Abfallbeseitigung bzw. Abfallverwertung ¶ RROP 

¶ Deponien ¶ ATKIS 

¶ Rüstungsaltlasten ¶ LBEG 

¶ Modell-/Segelfluggelände ¶ ATKIS 

ATKIS - Amtliches Topographisch-Kartographisches Informationssystem, LBEG - Landesamt für Bergbau, Energie 
und Geologie, LROP ï Landes-Raumordnungsprogramm, RROP ï Regionales Raumordnungsprogramm, 
VBG ï Vorbehaltsgebiet, VRG ï Vorranggebiet 
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Tab. 5: Freiraumstrukturen und Freiraumnutzungen  

Freiraumstrukturen und Freiraumnutzungen 

Untersuchungsraum: 

Zone 1: 500 m-Untersuchungsraum beidseits der Mittellinie der Korridoralternativen 

Bestandserfassung und -darstellung Datengrundlage 

Landesweiter Freiraumverbund, Bodenschutz 

¶ VRG Freiraumfunktionen ¶ RROP 

¶ VRG Torferhaltung  ¶ LROP 

¶ Natur und Landschaft 

¶ VRG Natur und Landschaft ¶ RROP 

¶ VRG Biotopverbund ¶ LROP 

¶ VBG Natur und Landschaft ¶ RROP 

¶ VBG Verbesserung der Landschaftsstruktur und des Naturhaushalts ¶ RROP 

¶ VRG Grünlandbewirtschaftung, -pflege und -entwicklung ¶ RROP 

Natura 2000 

¶ VRG Natura 2000 ¶ LROP, RROP 

Kulturelles Sachgut, Kulturlandschaften 

¶ VRG kulturelles Sachgut ¶ RROP 

Land- und Forstwirtschaft 

¶ VRG Wald ¶ LROP 

¶ VBG Wald ¶ RROP 

¶ VBG Gebiet zur Vergrößerung des Waldanteils ¶ RROP 

¶ VBG Besondere Schutzfunktionen des Waldes ¶ RROP 

¶ VBG Landwirtschaft ¶ RROP 

Rohstoffsicherung und Rohstoffgewinnung 

¶ VRG Rohstoffgewinnung ¶ LROP, RROP 

¶ bestehende Tagebau- und Bergbaugebiete (Abbaugebiete) ¶ ATKIS 

¶ VBG Rohstoffgewinnung ¶ RROP 

Landschaftsgebundene Erholung 

¶ VRG Regional bedeutsame Sportanlage ¶ RROP 

¶ VRG Landschaftsbezogene Erholung ¶ RROP 

¶ VBG Erholung ¶ RROP 

¶ VRG Erholung mit starker Inanspruchnahme durch die Bevölkerung ¶ RROP 

Wassermanagement und -versorgung, Hochwasserschutz 

¶ VRG Hochwasserschutz ¶ RROP 

¶ VBG Hochwasserschutz ¶ RROP 

¶ VRG Trinkwassergewinnung ¶ LROP, RROP 

¶ VBG Abwasserverwertungsfläche ¶ RROP 

¶ VBG Trinkwassergewinnung ¶ RROP 

ATKIS - Amtliches Topographisch-Kartographisches Informationssystem, LROP ï Landes-
Raumordnungsprogramm, RROP ï Regionales Raumordnungsprogramm, VBG ï Vorbehaltsgebiet, 
VRG ï Vorranggebiet 

ArL 
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2. Wirkfaktoren des Vorhabens 

Höchstspannungsleitungen sind, unter anderem aufgrund ihrer weithin sichtbaren, vertikalen 

Struktur und der eingeschränkten Nutzbarkeit der Flächen im Schutzbereich der Leitung, als 

Infrastruktur mit überörtlichen Wirkungen zu betrachten. Im Hinblick auf die Belange der 

Raumordnung sind mit dem geplanten Vorhaben Auswirkungen unter anderem auf die: 

¶ Siedlungs- und Versorgungsstruktur,  

¶ Freiraumstrukturen und Freiraumnutzungen 

¶ und Technische Infrastruktur verbunden.  
 

Die Ermittlung der Wirkungen des geplanten Neubaus der Freileitung und des gegebenenfalls 

erforderlichen punktuellen Rückbaus der Bestandsleitung bildet die Grundlage für die 

Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens auf die raumordnerischen 

Belange. Insgesamt wird zwischen bau-, anlagen- und betriebsbedingten Wirkungen 

unterschieden. Diese werden im Folgenden näher beschrieben. 

 

2.1 Bau- und Rückbaubedingte Wirkfaktoren 

Baubedingt sind bei einer Freileitung insbesondere die Flächeninanspruchnahme sowie die 

Eingriffe in den Boden an den Maststandorten sowie im Bereich der Arbeitsflächen und 

Zuwegungen zu erwarten. Für letztere beiden Aspekte ist mit einer temporären 

Flächeninanspruchnahme zu rechnen, sodass die Bereiche nach dem Rückbau wieder zur 

Verfügung stehen. Potenzielle baubedingte Wirkungen können u. a. Belange der Land- und 

Forstwirtschaft sowie Rohstoffsicherung und Rohstoffgewinnung und von Freiraumnutzungen 

beeinflussen. Die baubedingten Wirkungen sind jedoch sowohl räumlich als auch zeitlich eng 

begrenzt, in der Regel minimierbar und auf der Ebene der Raumordnung noch nicht 

quantifizierbar. Für einen möglichen Rückbau der Bestandsleitung ist mit den gleichen oben 

beschriebenen Wirkungen zu rechnen.   

 

2.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren 

Anlagebedingt ist im Bereich der Maststandorte mit einer Einschränkung bzw. einer Aufgabe 

der Nutzung zu rechnen. Auch unter den Leiterseilen ist im Regelfall aus forstwirtschaftlicher 

Sicht keine normale Nutzung mehr möglich, da sich Wald dort nur unter 

Aufwuchsbeschränkungen etablieren darf. Wesentliche Auswirkungen auf Raumbelange 

können sich bei Siedlungsräumen durch Beeinträchtigung des Wohnumfeldes und der 

Siedlungsentwicklung ergeben. Durch die Freileitung kann es außerdem bei einer technischen 

Überprägung des Landschaftsbildes zu einer Beeinträchtigung der VRG und VBG mit 

Erholungs- und Freiraumfunktion kommen. Beeinträchtigungen kann es zudem für Industrie- 

und Gewerbegebiete (visuelle Auswirkungen, Beschränkung von Erweiterungs-/ 

Nutzungsmöglichkeiten) geben. Durch die Nutzung von Maststandorten kann eine 

Beeinträchtigung für Natur und Landschaft entstehen, wie zum Beispiel durch 

Schneisenbildung und Aufwuchsbeschränkungen der Gehölze für Waldflächen. Zudem 

können in den Raumbelangen der Land- und Forstwirtschaft sowie Rohstoffsicherung und 

Rohstoffgewinnung Bewirtschaftungserschwernisse und Einschränkungen der 

Flächennutzung für die Landwirtschaft durch Maststandorte entstehen. Durch den potenziellen 
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Rückbau der vorhandenen Leitung käme es grundsätzlich zu entlastenden, anlagebedingten 

Wirkungen auf alle Belange. Sollte die Bestandsleitung aufgrund einer notwendigen Verlegung 

über kurze Abschnitte vollständig rückgebaut werden können, käme es beispielsweise zu 

Verbesserungen des Wohnumfeldes insbesondere in den Siedlungsbereichen, die von der 

Bestandsleitung derzeit direkt überspannt werden. 

 

2.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren 

Grundsätzlich sind jedoch auch die betriebsbedingten Wirkfaktoren stark von der finalen 

Trassierung abhängig, sodass auf Ebene der Raumordnung noch keine präzise Aussage zu 

betriebsbedingten Wirkungen auf Erfordernisse der Raumordnung und andere 

Raumnutzungen getroffen werden kann.  

 

3. Beschreibung der Erfordernisse der Raumordnung sowie 

Bewertung der Auswirkungen 

Die Korridoralternativen berühren folgende Landkreise/Regionen und die dazugehörigen 

Kommunen (Zone 0): 

¶ Landkreis Celle: Samtgemeine Lachendorf (Gemeinden Ahnsbeck, Beedenbostel, 

Eldingen, Hohne und Lachendorf), Gemeinden Langlingen und Wienhausen in der 

Samtgemeinde Flotwedel sowie Gemeinden Südheide und Eschede 

¶ Landkreis Gifhorn: Gemeinden Meinersen und Müden (Aller) in der Samtgemeinde 

Meinersen sowie die Gemeinden Schwülper in der Samtgemeinde Papenteich 

¶ Region Hannover: Gemeinde Uetze 

¶ Landkreis Peine: Gemeinden Edemissen, Wendeburg und Vechelde, Stadt Peine  

¶ Landkreis Uelzen: Samtgemeine Suderburg (Gemeinden Suderburg, Gerdau und 

Eimke) und Gemeinde Schwienau in der Samtgemeinde Bevensen-Ebstorf 
 

In Zone 1 befinden sich darüber hinaus die kreisfreie Stadt Braunschweig sowie die 

Gemeinde Didderse (Samtgemeinde Papenteich) und in Zone 2 die Gemeinde Hillerse 

(Samtgemeinde Meinersen im Landkreis Gifhorn). 

 

Im Folgenden findet eine Auseinandersetzung mit den textlich festgelegten raumordnerischen 

Belangen statt. Es werden nur die Belange berücksichtigt, die grundsätzlich von dem 

Vorhaben im Untersuchungsraum betroffen sein können. Die zeichnerischen Festlegungen 

werden in den Kap. 3.2 bis 3.5 ebenfalls beschrieben und in Kap. 3.6 auf ihre Vereinbarkeit 

mit dem Vorhaben hin untersucht.  
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Tab. 6: Übersicht über die Korridoralternativen, sortiert nach Bestandstrassenkorridoralternativen und Alternativenvergleichen  

Alternativen-
vergleich 

Korridoralternative 
Gemeinde bzw. 
Samtgemeinde (Landkreis) 

Länge Bündelung [km] Länge 
gesamt 

[km] 

Mehrlänge 
[km] je 

Alternativen-
vergleich 

ungebündelt elektrische Infrastruktur 
 sonstige linienhafte 

Infrastruktur 

Bestands-
trassen-
korridor-
alternativen 

B1 Vechelde, Wendeburg (PE) - 3 - 3 

 

B6-B7-A12-A15-A16-B10 
Edemissen (PE), Uetze (H) 
SG Meinersen (GF) 

(5) 14 3 14 

B12-B13 
Uetze (H),  
SG Meinersen (GF) 

- 3 - 3 

B16-B17 
SG Flotwedel,  
SG Lachendorf (CE) 

- 8 - 8 

B19-B20-B21 Eschede (CE) - 5 - 5 

B29-B30-B31 SG Suderburg (UE) - 6 - 6 

Wendeburg 

A1-A7 
Wendeburg-Wense 

Wendeburg, Edemissen (PE), 
SG Papenteich (GF) 

(9) 11 3 11 2 

A2-A5-A10-B5 
Sophiental-Rüper West Wendeburg, Stadt Peine, 

Edemissen (PE) 

8 1 - 9 - 

B2-A4-A5-A10-B5 
Wendeburg-Rüper West  

4 5 2 9 - 

Warmse 

A20 
Kreuzkrug Uetze (H),  

SG Meinersen (GF) 

1 -  2 2 - 

B11 
Warmse West 

- 1 - 2 - 

Hohnebostel 

A24-A25 
Hohnebostel West SG Meinersen (GF),  

SG Flotwedel (CE) 

6 -  - 6 1 

B14 
Hohnebostel Ost 

- 5 - 5 - 

Langlingen 

B15 Ost 
Neuhaus 

SG Flotwedel (CE) 

(2) 3 - 3 - 

B15 West 
Langlingen 

- 3 - 3 - 

Jarnsen  

A33-A34 
Jarnsen Ost SG Lachendorf, Eschede (CE)  

 

(6) 6  - 6 1 

B18 
Jarnsen West 

- 5  - 5 - 
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Alternativen-
vergleich 

Korridoralternative 
Gemeinde bzw. 
Samtgemeinde (Landkreis) 

Länge Bündelung [km] Länge 
gesamt 

[km] 

Mehrlänge 
[km] je 

Alternativen-
vergleich 

ungebündelt elektrische Infrastruktur 
 sonstige linienhafte 

Infrastruktur 

Eschede  

A38  
Habighorster Höhe 

Eschede (CE) 

(3) 3 - 3 - 

B22   
Eschede Ost  

(1) 3  - 3 - 

Lüßwald 

A41-A42-B25-B26-B27-
B28 
Scharnhorst-Lohe Eschede, Südheide (CE), 

SG Suderburg (UE) 

(7) 20 - 20 - 

A41-A46-A47-A50-A51-
A54 
Weyhausen 

19 - 4 22 2 

B23-A43-A44-B26-B27-
B28 
Eschede-Lohe Ost 

Eschede (CE),  
SG Suderburg (UE) 

3 13 4 20 - 

Groß Süstedt 

A58-A59-A62  
Bargfeld-Linden 

SG Suderburg,  
SG Bevensen-Ebstorf (UE) 

9 - - 9 2 

A60  
Bargfeld-Gerdau 

(8) 10 - 10 3 

B32-B33  
Bargfeld-Groß Süstedt 

- 7 - 7 - 

CE ï Landkreis Celle, H ï Region Hannover, GF ï Landkreis Gifhorn, PE ï Landkreis Peine, SG ï Samtgemeinde 
 

Angabe in Klammern ï Neubau in bisher unvorbelastetem Raum unter Bündelung mit der umzuverlegenden 380 kV-Bestandsleitung 
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Abbildung 1: Übersicht über das Korridornetz mit den Alternativenvergleichen 
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Die in der RVS in den Zonen 1 und 2 zu betrachtenden Kriterien werden in Anlehnung an 

das LROP folgenden Themenbereichen zugeordnet:  

 

¶ Gesamträumliche Entwicklung des Landes, seiner Teilräume und die zentralörtliche 

Gliederung (s. Kap. 3.1)  

 

¶ Siedlungs- und Versorgungsstruktur, Steckbriefe Wohnumfeldschutz (Zone 2; 

s. Kap. 3.2) 

 

¶ Freiraumstrukturen und Freiraumnutzungen (Zone 1; s. Kap. 3.3 f.) 

> Landesweiter Freiraumverbund, Bodenschutz 

> Natur und Landschaft 

> Natura 2000  

> Kulturelles Sachgut, Kulturlandschaften 

> Land- und Forstwirtschaft 

> Rohstoffsicherung und Rohstoffgewinnung 

> Landschaftsgebundene Erholung 

> Wassermanagement und -versorgung, Hochwasserschutz 

 

¶ Technische Infrastruktur und raumstrukturelle Standortpotenziale (Zone 1; 

s. Kap. 3.5)  

> Mobilität, Verkehr, Logistik 

> Erneuerbare Energieerzeugung und Energieinfrastruktur 

> Sonstige Standort- und Flächenanforderungen 
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3.1 Gesamträumliche Entwicklung des Landes und seiner Teilräume 

3.1.1 Ziele und Grundsätze 

Tab. 7: Relevante Belange zur gesamträumlichen Entwicklung sowie Bewertung der Auswirkungen 

Quelle 
Kapitel 
Ziffer 

Formulierung des Ziels oder Grundsatzes 

LROP 

1.1 
01 

In Niedersachsen [é] soll eine nachhaltige räumliche Entwicklung die Voraussetzungen für umwelt-gerechten Wohlstand auch für kommende Generationen 
schaffen. Durch koordiniertes Zusammenwirken des Landes und der Träger der Regionalplanung sollen die regionsspezifischen Entwicklungspotenziale 
ausgeschöpft und den Besonderheiten der teilräumlichen Entwicklung Rechnung getragen werden.  

1.1 
02 

Planungen und Maßnahmen zur Entwicklung der räumlichen Struktur des Landes sollen zu nachhaltigem Wachstum und Wettbewerbsfähigkeit beitragen. Es 
sollen 1) die Funktionsfähigkeit der Raum- und Siedlungsstruktur sowie der Infrastruktur gesichert und durch Vernetzung verbessert werden, 2) die Raum-
anspr¿che bedarfsorientiert, funktionsgerecht, Kosten sparend und umweltvertrªglich befriedigt werden, [é]. Dabei sollen a) die natürlichen Lebensgrundlagen 
gesichert und die Umweltbedingungen verbessert werden, b) belastende Auswirkungen auf die Lebensbedingungen von Menschen, Tieren und Pflanzen 
vermieden oder vermindert werden, c) die Folgen für das Klima berücksichtigt und die Möglichkeiten zur Eindämmung des Treibhauseffektes genutzt werden, 
d) die Möglichkeiten zur Anpassung von Raum- und Siedlungsstrukturen an die Folgen von Klimaänderungen berücksichtigt werden und e) die Möglichkeiten 
der Reduzierung der Neuinanspruchnahme/Neuversiegelung [é] ausgeschöpft werden. 

1.1 
07 

Die Entwicklung der lªndlichen Regionen soll dar¿ber hinaus gefºrdert werden, um [é] a) die natürlichen Lebensgrundlagen durch Maßnahmen zum 
Trinkwasser-, Gewässer- und Bodenschutz zu sichern sowie den vorbeugenden Hochwasserschutz zu unterstützen sowie b) die Umwelt, die ökologische 
Vielfalt, die Schönheit und den Erholungswert der Landschaft zu erhalten und zu verbessern. 

1.2 04 Räumliche Entwicklungen und Maßnahmen[é] sollen unterstützt werden. 

RROP  
(H) 

1.1 
01 

Die Region Hannover soll [é] nachhaltig gesichert und weiterentwickelt werden. Dabei soll die Vielfalt der Landschaftsräume, der Siedlungstypen und der 
Wirtschaftsstruktur ebenso genutzt werden, wie die teilregionalen Besonderheiten und Entwicklungspotenziale. 

1.1 
02, 04 

Auf eine sparsame Inanspruchnahme von Grund und Boden ist hinzuwirken, große zusammenhängende Freiräume der Region sollen in ihrem Bestand 
gesichert und vernetzt werden. Es ist erforderlich, die Siedlungsentwicklung und Infrastrukturausstattung auf die absehbare demografische Entwicklung 
auszurichten. Bei erforderlichen Aus- bzw. Umbaumaßnahmen soll auf eine nachhaltige, umwelt- und klima-schonende Umsetzung geachtet werden. 

RROP 
(UE) 

1.1  
01 

Für die wirtschaftliche Entwicklung des Landkreises Uelzen sind das Erkennen und die Weiterentwicklung der Eigenpotenziale von besonderer Bedeutung. 
Diese Stärken gilt es zu erhalten, zu entwickeln und deutlicher als Wachstumschancen für die Region herauszustellen. In diesem Sinne verstandene 
nachhaltige Regionalentwicklung zielt v. a. auf eine deutliche Stärkung und gegenseitige Verflechtung der wirtschaftlichen Beziehungen innerhalb und 
außerhalb des Kreises. Eine gute verkehrliche Anbindung des Planungsraumes ist eine gewichtige Voraussetzung hierfür. Behörden, Verwaltungen und 
Gewerbebetriebe sollen an ihren Standorten im Landkreis Uelzen erhalten bleiben. Bei der Ansiedlung neuer gewerblicher Betriebe soll darauf geachtet 
werden, dass diese in ausreichendem Umfang direkte und indirekte Arbeitsplätze schaffen. 

1.1 
04 

Die für den im Landkreis bestehenden Wohn- und Erholungswert wesentlichen natürlichen Grundlagen, wie ein weitgehend intaktes Landschaftsbild, ein 
leistungsfähiger Naturhaushalt und geringe Umweltbelastungen, sollen gesichert und verbessert werden. Planungen oder Maßnahmen sollen gewährleisten, 
dass dieser Vorteil erhalten bleibt. 

1.1 
12 

Die Wirtschafts- und Standortfaktoren Fremdenverkehr und Tourismus sollen bei allen Planungen berücksichtigt werden. Zielrichtung ist der naturnahe und 
landschaftsschonende Tourismus mit den Angebotselementen: Gesundheit, Radfahren, Wasser, Wandern, (Nordic) Walking, Reiten, Kultur und 
regionale Besonderheiten. 



TenneT TSO GmbH 

RVP zur 380 kV-Ostniedersachsenleitung ï Abschnitt Süd ï Maßnahme M778 

Unterlage B - Raumverträglichkeitsstudie (RVS) 

 

 
 16 

Quelle 
Kapitel 
Ziffer 

Formulierung des Ziels oder Grundsatzes 

RROP 
(CE) 

1.1 A 1 
01 

Die räumliche Struktur des Landes soll so entwickelt werden, dass eine ökologische Erneuerung und ökonomische Umgestaltung bewirkt wird. Raumordnung 
und Landesplanung sollen die raumstrukturellen Voraussetzungen für eine umweltgerechte und zukunftsgerichtete Entwicklung des Landes schaffen und dabei 
vor allem die Herstellung gleichwertiger Lebensbedingungen in allen Teilen des Landes, den dauerhaften Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen, die 
Sicherung und Weiterentwicklung der naturräumlichen, regionalen, siedlungsstrukturellen und kulturellen Vielfalt, die Nutzung und Stärkung der in den 
Teilräumen des Landes vorhandenen Raumstrukturen und Entwicklungspotentiale, die Förderung umwelt- und sozialverträglicher wirtschaftlicher und 
technologischer Entwicklung, die Sicherung und Schaffung vielseitiger qualifizierter, zukunftsorientierter sowie wohnungs- und siedlungsnaher 
Arbeitsplatzstrukturen, die Sicherung und Schaffung einer ausreichenden Wohnraumversorgung, insbesondere durch Sozialen Wohnungsbau, vorrangig in 
zentralörtlichen Lagen anstreben. 

1.1 B 1 
01 

Die räumliche Struktur des Landes soll unabhängig von Verwaltungsgrenzen und unter Beachtung der Bevölkerungsentwicklung, der natürlichen 
Gegebenheiten, der Erfordernisse des Umweltschutzes sowie der wirtschaftlichen, infrastrukturellen, sozialen und kulturellen Zusammenhänge und 
Erfordernisse mit dem Ziel entwickelt werden, in allen Teilen des Landes gleichwertige Lebensbedingungen herzustellen. 

1.2 B 2 
01 

Raumwirksame Planungen und Maßnahmen zur Entwicklung des Landes sollen fachpolitikübergreifend auf Regionen ausgerichtet werden; dabei sollen die 
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit und eine hohe Umwelt- und Lebensqualität in den Regionen des Landes gesichert und entwickelt werden. 

1.3 B 3 
01 

Die Ländlichen Räume sind entsprechend der angestrebten Entwicklung der räumlichen Struktur des Landes so zu entwickeln, dass ihre 
Entwicklungspotentiale und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit nach-haltig gestärkt, Siedlungsstruktur und Infrastruktur bedarfsgerecht gestaltet und 
weiterentwickelt sowie die naturräumlichen Potentiale und ökologischen Funktionen nachhaltig gesichert und verbessert werden. 

1.7 B7 
01 

In den nachfolgenden Naturräumen des Landes sind mit naturbetonten Ökosystemen und Strukturen ausgestattete Landschaftsteile entsprechend der 
besonderen Eigenart des einzelnen Naturraumes zu schützen oder zu entwickeln. 

1.8 B 8 
01, 02 

Als Gebiete oder Standorte, die auf Grund raumstruktureller Erfordernisse eine Aufgabe vorrangig vor anderen Aufgaben zu erfüllen haben, sind [é] als VRG 
festzulegen. In diesen Gebieten und an diesen Standorten müssen alle raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen mit der jeweils festgelegten 
vorrangigen Zweckbestimmung vereinbar sein; dieses gilt auch für räumliche Entwicklungen in der näheren Umgebung. 

1.9 B 9 
01, 02 

Als Gebiete, die auf Grund ihrer jeweiligen Eignung für die räumliche und strukturelle Entwicklung von besonderer Bedeutung sind, sind [é] als Vorsorgegebiete 
(Vorbehaltsgebiete, VBG) festzulegen. Alle raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen sind so abzustimmen, dass diese Gebiete in ihrer Eignung und 
besonderen Bedeutung möglichst nicht beeinträchtigt werden. 

RROP 
(BS) 

2 
01 

Die bes. durch die naturräumliche Gliederung sowie das Fließgewässersystem geprägte Freiraumstruktur und die auf dem Zentrale-Orte-Konzept beruhende 
Siedlungsstruktur sollen ebenso wie die gesamte Verkehrsinfrastruktur als prägende Elemente der Raumstruktur bei [é] Planungen berücksichtigt werden. 

2.1 
04 

Entsprechend der naturräumlichen Gliederung im Großraum Braunschweig sollen die Grundzüge einer integrierten Siedlungs- und Freiraumentwicklung den 
jeweiligen naturräumlichen Gegebenheiten angepasst werden. Eine diese Gegebenheiten berücksichtigende Entwicklungsplanung fördert die Identifikation 
der Bevölkerung mit ihrem Lebensraum. Die naturräumliche Vielfalt einerseits und das landschafts-typische Bauen andererseits sollen insgesamt zur 
regionalen Attraktivitätssteigerung beitragen. 

2.1 
05 

Wesentliches funktionales Gliederungselement einer integrierten Siedlungs- und Freiraumentwicklung ist die Sicherung und Entwicklung der Funktionsfähigkeit 
des Naturhaushalts im besiedelten und unbesiedelten Bereich. Die Auen des Fließgewässersystems stellen die wichtigste Grundlage der großräumigen 
ºkologischen Vernetzung [é] dar. Sie sollen als gliederndes Element ber¿cksichtigt werden. 

fett gedruckt ï Ziele der Raumordnung, normal gedruckt ï Grundsätze der Raumordnung  
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3.2 Siedlungs- und Versorgungsstruktur, Steckbriefe Wohnumfeldschutz 

Grau hinterlegte Ziele und Grundsätze liegen in Zone 2 nicht vor und werden daher nicht weiter betrachtet. 

 

3.2.1 Ziele und Grundsätze 

Tab. 8: Relevante Belange zur Siedlungs- und Versorgungsstruktur sowie Bewertung der Auswirkungen 

Quelle 
Kapitel 
Ziffer 

Formulierung des Ziels oder Grundsatzes 

LROP 

4.2.2 
06  

Trassen für neu zu errichtende Höchstspannungsfreileitungen sind so zu planen, dass die Höchstspannungsfreileitungen einen Abstand von 
mindestens 400 m zu Gebäuden, deren Hauptnutzung das Wohnen ist (Wohngebäuden), einhalten können, wenn a) diese Wohngebäude im 
Geltungsbereich eines Bebauungsplans oder im unbeplanten Innenbereich im Sinne des § 34 BauGB liegen und b) diese Gebiete dem Wohnen 
dienen. [é] Gleiches gilt f¿r Anlagen in diesen Gebieten, die in ihrer Sensibilitªt mit Wohngebªuden vergleichbar sind, insbesondere 
allgemeinbildende Schulen, Kindertagesstätten, Krankenhäuser, Pflegeeinrichtungen. Der Mindestabstand [...]ist auch zu überbaubaren 
Grundstücksflächen in Gebieten, die dem Wohnen dienen, einzuhalten, auf denen nach den Vorgaben eines Bebauungsplans oder gemäß § 34 
BauGB die Errichtung von Wohngebªuden oder Gebªuden [é] zulªssig ist. Ausnahmsweise kann [é] der Abstand [...] unterschritten werden, wenn 
a) gleichwohl ein gleichwertiger vorsorgender Schutz der Wohnumfeldqualität gewährleistet ist oder b) keine geeignete energiewirtschaftsrechtlich 
zulässige Trassenalternative die Einhaltung der Mindestabstände ermöglicht. 

4.2.2 
06 

Trassen für neu zu errichtende Höchstspannungsfreileitungen sollen so geplant werden, dass ein Abstand von 200 m zu Wohngebäuden oder vergleichbar 
sensiblen Nutzungen, die nicht unter die Regelungen der Sätze 1 und 3 fallen, eingehalten wird. 

RROP 
(UE 

2.1 
02 

Es sind Standorte mit der besonderen Entwicklungsaufgabe Erholung festgelegt [é]. An diesen Standorten sind die Einrichtungen für die Erholung 
schwerpunktmäßig zu sichern und zu entwickeln. 

2.1 
03 

Es sind Standorte mit der besonderen Entwicklungsaufgabe Tourismus festgelegt [é]. An diesen Standorten sind die Einrichtungen für den 
Tourismus schwerpunktmäßig zu sichern und zu entwickeln. 

2.1 
04 

Der Standort Suderburg [é] nimmt die Schwerpunktaufgabe Sicherung und Entwicklung von Wohn- und Arbeitsstätten wahr. 

RROP  
(H) 

2.1.3 
01, 03 

Herausgehobene Bedeutung als ĂStandorte Schwerpunktaufgabe Sicherung und Entwicklung von Wohnstªttenñ haben die Ăzentralen 
Siedlungsgebieteñ. In der zeichnerischen Darstellung sind zur mittel- bis langfristigen Flªchensicherung ĂVRG Siedlungsentwicklungñ festgelegt. 
In diesen Gebieten müssen alle raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen mit der Zweckbestimmung vereinbar sein. 

2.1.5 
01 

Es sind ĂStandorte besondere Entwicklungsaufgabe Erholungñ sowie ĂStandorte besondere Entwicklungsaufgabe Tourismusñ festgelegt. Bei 
diesen Standorten muss den Belangen der Entwicklung des Tourismus angemessen Rechnung getragen werden. Durch geeignete Planungen und 
Maßnahmen sollen die Voraussetzungen für Erholung und Tourismus gestärkt und verbessert werden. 

2.1.6 
03 

Herausgehobene Bedeutung als ĂStandorte Schwerpunktaufgabe Sicherung und Entwicklung von Arbeitsstªttenñ haben die Ăzentralen 
Siedlungsgebieteñ (s. Kapitel 2.2, Ziffer 02). Dar¿ber hinaus sind auÇerhalb der Ăzentralen Siedlungsgebieteñ ĂStandorte Schwerpunktaufgabe 
Sicherung und Entwicklung von Arbeitsstªttenñ in der zeichnerischen Darstellung standºrtlich festgelegt. 

2.1.6 
06 

Des Weiteren sind in der zeichnerischen Darstellung ĂVRG industrielle Anlagen und Gewerbeñ zur Flªchensicherung und -entwicklung festgelegt. 
In den ĂVRG industrielle Anlagen u. Gewerbeñ m¿ssen alle raumbedeutsamen Planungen u. Maßnahmen mit der Zweckbestimmung vereinbar sein. 
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Quelle 
Kapitel 
Ziffer 

Formulierung des Ziels oder Grundsatzes 

RROP 
(CE) 

D 1.5 
07 

Es werden Standorte f¿r die besondere Entwicklungsaufgabe ĂErholungñ bzw. ĂFremdenverkehrñ [é] und f¿r Lªndliche Siedlungen festgelegt. Sie 
sind abschließend in der Zeichnerischen Darstellung festgelegt. 

RROP 
(BS) 

II 1.1.1 
03 

Die Siedlungsentwicklung ist vorrangig auf das zentralörtliche System auszurichten. Dies gilt gleichermaßen für die Sicherung und Entwicklung 
von Wohn- und Arbeitsstätten. Dies gilt auch für die gewerbliche Entwicklung auf den industriellen Altstandorten. 

II 1.2 
01 

In der Zeichnerischen Darstellung sind "VRG Industrielle Anlagen" für die Standorte Peine, Salzgitter und Wolfsburg festgelegt und bedürfen einer 
weiteren, differenzierten planerischen Ausgestaltung in Anlehnung an die vorhandenen Strukturen. Dies schließt eine weitere industrielle 
Entwicklung in den übrigen zentralen Standorten nicht aus. 

III 2.4 
10 

Standorte mit besonderer erholungs- oder tourismusrelevanter Ausstattung oder Angeboten tragen zur Stärkung der Erholungs- oder 
Tourismusgebiete im Großraum Braunschweig bei. Diese Standorte übernehmen gleichzeitig Schwerpunktaufgaben zur Sicherung und 
Entwicklung der erholungs- und tourismusrelevanten Arbeitsstätten. Diese Standorte sind zu sichern und zu entwickeln. In der Zeichnerischen 
Darstellung sind sie als "Standort mit der besonderen Entwicklungsaufgabe Erholung bzw. Tourismus" festgelegt. 

fett gedruckt ï Ziele der Raumordnung, normal gedruckt ï Grundsätze der Raumordnung, grau gedruckt ï nicht betroffen (im Folgenden nicht weiter betrachtet
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Definition Wohnumfeld 

Gemäß Vorgabe des LROP darf der Abstand zwischen Trassenmitte einer neu zu 

errichtenden Höchstspannungsfreileitung und Wohngebäuden im Geltungsbereich eines 

Bebauungsplans oder im unbeplanten Innenbereich im Sinne des § 34 BauGB 

(Gebäudekante) bzw. äußerem Rand der überbaubaren Grundstücksfläche eine Entfernung 

von 400 m nicht unterschreiten (Ziel, Kap. 4.2.2 Ziffer 06 Satz 1). Das LROP sieht jedoch 

Möglichkeiten vor, in sachlich begründeten Einzelfällen trotz Unterschreitens des 

vorgegebenen Abstandsmaßes von 400 m eine Höchstspannungsfreileitung zu errichten. Bei 

Vorliegen der Zielausnahme nach Kap. 4.2.2 Ziffer 06 Satz 5a und 5b liegt kein Zielverstoß 

nach 4.2.2 Ziffer 06 Satz 1 LROP vor des Wohnumfeldschutzes vor, auch wenn die 400 m 

unterschritten werden. Sollten diese Voraussetzungen nicht erfüllt werden können und der 

400 m Abstand nicht eingehalten werden kann, so bliebe für diese Fälle noch das 

Zielabweichungsverfahren. Eine Betrachtung im Sinne der Zielausnahme nach LROP 

Kap. 4.2.2 Ziffer 06 Satz 5b oder ein Zielabweichungsverfahren erfolgt im Rahmen der 

vorliegenden RVP nicht. 

Weiterhin sollen gemäß Vorgabe des LROP Trassen für neu zu errichtende 

Höchstspannungsfreileitungen so geplant werden, dass ein Abstand von 200 m zu 

Wohngebäuden oder vergleichbar sensiblen Nutzungen, die nicht unter die Regelungen der 

Sätze 1 und 3 fallen, eingehalten wird. (Grundsatz, Kap. 4.2.2 Ziffer 06 Satz 6). 

 

Die Ämter für regionale Landesentwicklung, die Niedersächsische Landesbehörde für 

Straßenbau und Verkehr (NLStBV) und das Niedersächsische Ministerium für Ernährung, 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz (ML) haben 2017 zudem die Arbeitshilfe 

ĂWohnumfeld als Schutzgegenstand des Landesraumordnungsprogramms [é]ñ verfasst. 

Dabei wird das Wohnumfeld in seiner Funktion, Wahrnehmung und räumlichen Ausdehnung 

definiert, sodass die Wohnumfeldqualität abgeleitet und in Bezug auf mögliche Auswirkungen 

einer Höchstspannungsfreileitung beurteilt werden kann. Das Verständnis des Wohnumfelds, 

das dieser Arbeitshilfe zugrunde liegt, deckt sich mit jenem Begriffsverständnis, das die 

Planfeststellungsbehörde NLStBV dem Planfeststellungsbeschluss für die 380 kV-Leitung 

Ganderkesee-Sankt Hülfe zugrunde gelegt hat (NLStBV 2016: 162-183). 

Lt. Artikel 2 des Gesetzes zur Änderung des Raumordnungsgesetzes und anderer 

Vorschriften (ROGÄndG) vom 22. März 2023, erfolgt lt. § 49 bei Vorhaben mit 

Raumverträglichkeitsprüfungen in der Umweltverträglichkeitsprüfung die Prüfung der 

Umweltauswirkungen nur nach Maßgabe des Raumordnungsgesetzes. Die 

Umweltverträglichkeitsprüfung im nachfolgenden behördlichen Verfahren, das der 

Zulassungsentscheidung dient, umfasst eine vertiefte Prüfung der in der 

Raumverträglichkeitsprüfung nur überschlägig geprüften Umweltauswirkungen.  

Im folgenden Kapitel 3.2.2 werden diejenigen Engstellen beschrieben, bei denen die 

geplante 380 kV-Leitung den Mindestabstand von 400 m zu Wohngebäuden im Innenbereich 

und/oder 200 m zu Wohngebäuden im Außenbereich unterschreitet. Beschrieben werden 

dabei vorhandene Nutzung bzw. Nutzungsqualität, Vorbelastung(en), Auswirkungen des 

Vorhabens, Sichtbeziehungen sowie mögliche Maßnahmen. Zudem erfolgt eine 

Einschätzung zum gleichwertigen vorsorgenden Schutz der Wohnumfeldqualität i. S. d. 

LROP Kap. 4.2.2 Ziffer 06 Satz 5a.  
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3.2.2 Bestandsbeschreibung  

Das LROP und die RROP treffen Aussagen zur Entwicklung bzw. zur Stärkung von 

Siedlungsstrukturen. Da diese Aussagen räumlich nicht fassbar sind, lässt sich insgesamt 

keine räumliche Zuordnung zum geplanten Vorhaben herstellen. Eine flächenbezogene 

Zuordnung zum Thema Siedlungs- und Versorgungsstruktur lässt sich über die folgenden 

Kriterien herstellen:  

¶ 400 m-Wohnumfeld um Wohnsiedlungen und sensible Einrichtungen 

(Flächennutzungspläne, Bebauungspläne, ALKIS-Daten, ATKIS-Daten) 

¶ 200 m-Wohnumfeld um Wohngebäude im Außenbereich (Flächennutzungspläne, 

Bebauungspläne, ALKIS-Daten, ATKIS-Daten) 

¶ Siedlungsfreiflächen (ATKIS-Daten) 

¶ Industrie- und Gewerbeflächen (ATKIS-Daten) 

¶ Vorranggebiete Industrielle Anlagen und Gewerbe (RROP)  

¶ Standorte mit der besonderen Entwicklungsaufgabe Ländliche Siedlungen 

(RROP) 

¶ Standorte für die Sicherung und Entwicklung von Wohn- bzw. Arbeitsstätten 

(RROP) 

¶ Standorte mit der besonderen Entwicklungsaufgabe Erholung (RROP) 

¶ Standorte mit der besonderen Entwicklungsaufgabe Fremdenverkehr (RROP) 

 

Die ebenfalls durch die RROP festgelegten zentralen Siedlungsgebiete wurden in der 

vorliegenden RVS im Rahmen der Ortslagen (Wohnsiedlungen) vollumfänglich 

berücksichtigt und geprüft, das diese immer Gegenstand der 400 m-Wohnumfelder sind.  

 

Die im Folgenden ausgeführte Bestandsbeschreibung der Siedlungs- und 

Versorgungsstruktur berücksichtigt die Untersuchungszone 2 (2.000 m Gesamtbreite). Die 

Darstellung der Belange und ihrer Kriterien sowie vorhandener Gebiete ist dem Anhang 01 

zu entnehmen. In Unterlage C werden die Siedlungsstruktur sowie vorhandene 

Siedlungsgebiete im Innen- und Außenbereich sowie wichtige Bereiche im Zusammenhang 

mit dem Schutzgut Mensch, beschrieben.  

 

Die Zone 2 wird in Teilen durch verschiedene Siedlungs- und Versorgungsstrukturen 

eingenommen. ĂVorranggebiete Industrielle Anlagen und Gewerbeñ, ĂStandorte für die 

Sicherung und Entwicklung von Wohn- bzw. Arbeitsstªttenñ, ĂStandorte mit der besonderen 

Entwicklungsaufgabe Fremdenverkehrñ sowie ĂStandorte mit der besonderen Entwicklungs-

aufgabe Erholungñ sind in Zone 2 nicht vorhanden, jedoch liegen Wohnsiedlungs- und 

Mischnutzungsflächen, Siedlungsfreiflächen und Freiflächen im Wohnumfeld sowie 

Industrie- und Gewerbeflächen innerhalb der Zone 2 nahezu aller Korridoralternativen vor. 

Im Zusammenhang mit dem Vorhaben erfolgt jedoch keine Inanspruchnahme von Flächen, 

die dem Wohnen dienen. Die Funktionsfähigkeit der Siedlungsstruktur bleibt erhalten. 

 

400 m- und 200 m-Wohnumfelder werden in Zone 2 in 33 Fällen gequert. Davon liegt in 

einem Fall ein 400 m-Wohnumfeld (bestehend aus den sich überlappenden 400 m-Wohn-

umfeldern der Ortslagen Hohnebostel und Flettmar) als Querriegel in der Korridoralternative 
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B14 vor. 26 weitere 400 m-Wohnumfelder ragen bis zu 670 m in die Zone 2 (1.000 m breit) 

hinein. Die restlichen sechs 400 m-Wohnumfelder werden nur randlich von den 

Korridoralternativen gequert. Von insgesamt über 50 gequerten 200 m-Wohn-umfelder sind 

acht nur randlich von Zone 2 betroffen. Die restlichen 42 der 200 m-Wohnumfelder liegen zur 

Hälfte bis vollständig in Zone 2, davon einmal als Querriegel (Überschneidung von 

14 Einzelwohnumfeldern) im Bereich der Korridoralternativen Langlingen (B15 West, 

B15 Ost). Eine detaillierte Betrachtung der Querung von 400 m- und 200 m-Wohnumfeldern 

erfolgt im Rahmen der jeweiligen Steckbriefe zum Wohnumfeldschutz. 

Die im Untersuchungsgebiet betroffenen Kriterien der Raumordnung, bezogen auf das 

Thema Siedlungs- und Versorgungsstruktur, sind für die einzelnen Korridoralternativen in 

Tab. 10 bis Tab. 24 sowie der Anlage B 01 (Karten zur Siedlungs- und Versorgungsstruktur) 

dargestellt. 

 

 

3.2.2.1 Bestandstrassenkorridoralternativen 

 

Wohnsiedlungsflächen und sensible Einrichtungen  

Die Bestandstrassenkorridoralternativen B1 (3 km), B6-B7-A12-A15-A16-B10 (14 km), 

B12-B13 (3 km), B16-B17 (8 km), B19-B20-B21 (5 km) und B29-B30-B31 (6km) sind 

größtenteils auf der gesamten Streckenlänge in Bündelung mit der 380 kV-Bestandsleitung 

vorgesehen. Die Korridoralternative B6-B7-A12-A15-A16-B10 verläuft auf einer Strecke von 

5 km in Bündelung mit der B 214 und auf weiteren 6 km in Bündelung mit der der 

380 kV-Bestands-leitung. Da die Wahl dieser Korridoralternative eine teilweise 

Mitumverlegung der 380 kV-Bestandsleitung in diesen Korridor notwendig macht, um eine 

Kreuzung der beiden Höchstspannungsleitungen zu vermeiden, ist auf der gesamten Strecke 

dennoch von einer Bündelung zu sprechen, jedoch auf 5 km in bisher nicht vorbelastetem 

Raum. Bestehende Wohnbauflächen bzw. sensible Einrichtungen sowie entsprechende 

Flächenausweisungen in den FNP und B-Plänen der Gemeinden kommen in Zone 2 der 

Bestandstrassenkorridoralternativen B6-B7-A12-A15-A16-B10, B12-B13, B16-B17 und B19-

B20-B21 vor. Diese liegen jedoch ausschließlich an den äußeren Rändern der Zone 2 dieser 

Korridoralternativen. 

 

400 m- und 200 m-Wohnumfeld  

400 m-Wohnumfelder werden in Zone 2 von den Bestandstrassenkorridoralternativen B1 

(77 ha), B6-B7-A12-A15-A16-B10 (965 ha), B12-B13 (145 ha), B16-B17 (431 ha), B19-B20-

B21 (436 ha) und B29-B30-B31 (26 ha) gequert. Außerdem werden 200 m-Wohnumfelder in 

Zone 2 durch die Bestandstrassenkorridoralternativen B6-B7-A12-A15-A16-B10 (184 ha), 

B12-B13 (104 ha) und B16-B17 (63 ha) gequert. Dabei weist die Alternative B6-B7-A12-A15-

A16-B10 bei der Querung eines 400 m-Wohnumfeldes die Engstelle Nr. 1 (Ohof) auf. Diese 

wird im folgenden Steckbrief zum Wohnumfeldschutz näher betrachtet (s. Tab. 9). Im 

Ergebnis der Engstellenbetrachtung sind die Voraussetzungen für eine Zielausnahme erfüllt. 
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Tab. 9: Steckbrief Wohnumfeld ï Ortslage Ohof (Engstelle Nr. 1) 

Beschreibung des 

potenziellen 

Trassenverlaufs 

 

Im Bereich der Bestandstrassenkorridoralternative B6-B7-A12-A15-A16-B10 südlich der Ortslage Ohof verläuft die 

potenzielle Trasse innerhalb des 400 m-Wohnumfeldes von Wohngebäuden des Innenbereiches im Sinne des § 34 BauGB 

dieser Ortslage. Um eine Kreuzung der Neubauleitung mit der 380 kV-Bestandsleitung zu vermeiden, ist in dieser 

Korridoralternative zusätzlich die Umverlegung der Bestandstrasse vonnöten, welche in einem Abstand von ca. 60 m 

ostseitig der Neubauleitung verlaufen würde. Damit würde auch die mit umzuverlegende 380 kV-Bestandsleitung innerhalb 

des 400 m-Wohnumfeldes von Wohngebäuden des Innenbereiches der Ortslage Ohof liegen. 

 

Die potenzielle Trassierung unterschreitet dabei den 400 m-Abstand bei Realisierung dieser Trassierung zu insgesamt 

zwölf Wohngebäuden (Nr. 1-12), wobei Abstände zwischen 293 m und 386 m erreicht werden (vgl. Abbildung 2). 

 

Im folgenden Steckbrief werden die insgesamt zwölf Wohngebäude Nr. 1-12 sowie die Wohnumfeldqualität beschrieben 

und es wird eine Einschätzung in Bezug auf den gleichwertigen vorsorgenden Schutz der Wohnumfeldqualität i. S. d. LROP 

Kap. 4.2.2 Ziffer 06 Satz 5a vorgenommen.  
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Gebäude Nr. 1-12 

 

Abstand (400 m): 

293-386 m 

 
Abbildung 2: Luftbild mit Verlauf der umverlegten 380 kV-Bestandsleitung (schwarz) und potenziellem Verlauf der Neubauleitung (rot) in der 
Bestandstrassenkorridoralternative B6-B7-A12-A15-A16-B10 (blau), 400 m-Wohnumfeld (violett) und Betroffenheit der Wohngebäude Nr. 1-12 (rot) 

293 m         386 m 

Ohof 

B6-B7-A12-A15-A16-B10 
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Nutzungsanalyse 

¶ Wohngrundstücke 

o Wohngebäude mit Nebengebäuden und Auffahrten 

o Vorgärten, Gärten 
 

¶ Wohnumfeld 

o Weitere Gebäude und Nebengebäude 

o Intensiv landwirtschaftlich genutzte Flächen 

o Gemeindestraße (Am Posthof), Landstraße L 414 und Bundesstraße B 214 

o Bahntrasse (6107 ï Berlin-Lehrte) 

Nutzungsqualität 

und Vorbelastung  

¶ Geringe Nutzungsqualität der Bereiche zwischen Wohngebäuden und potenzieller Trassierung:  

o Weitere Wohngebäude im unmittelbaren Wohnumfeld 

o Barrierewirkung durch angrenzende Bundesstraße 214 (mind. 85 m) und Bahntrasse (mind. 18 m) 

o Intensiv landwirtschaftlich genutzte Flächen/Zufahrten 

o angrenzende Landstraße L 414 

o keine Wegebeziehungen für Erholungsnutzung im betroffenen Bereich  
 

Auswirkungsanalys

e und 

Sichtbeziehung 

¶ vollständige Sichtverschattung (Sichtbarriere) zur potenziellen Trassierung: 

o durch dichtes Straßenbegleitgrün (Baumreihen, Hecken) an der Bundesstraße 214 und der Bahntrasse 

o durch das Brückenbauwerk der Bundesstraße 214 über die Bahntrasse 6107 

o durch Begrünung und Sichtschutzzaun entlang der Bahntrasse 6107 

(vgl. Abbildung 3) 
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Abbildung 3: Fotodokumentation der Sichtbeziehung von den Grundstücksgrenzen der betroffenen Wohngebäude erster Reihe (Nr. 1-3, 10) der 
Ortslage Ohof (Innenbereich) in Richtung des geplanten Verlaufs der umverlegten 380 kV-Bestandsleitung sowie der Neubauleitung, aufgenommen 
am 25.07.2023 
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¶ Vergleichende Betrachtung unter theoretischer Einhaltung des 400 m-Wohnumfeldes (Normzustand, d. h. alternative 

Trassenführung im Korridor unter Einhaltung des 400 m-Abstandes); vgl. Abbildung 4) 

o gleichwertige Nutzungsqualität des Wohnumfeldes wie in geplanter Lage durch Vorbelastung von Bahntrasse und 

Bundesstraße sowie landwirtschaftlicher Flächen im gesamten 400 m-Wohnumfeld 

o Notwendigkeit des Baus von deutlich massiveren und größeren Winkelabspannmasten (u. a. auch zur Querung des 

Vorranggebietes Hochwasserschutz und Natura 2000-Gebietes) 

 
Abbildung 4: Luftbild vom Normzustand mit Verlauf der umverlegten 380 kV-Bestandsleitung (schwarz) und potenziellem Verlauf der Neubauleitung 
(rot) in der Bestandstrassenkorridoralternative B6-B7-A12-A15-A16-B10 (blau) sowie 400 m-Wohnumfeld (violett) 

Ohof 

B6-B7-A12-A15-A16-B10 
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Mögliche 

Schutzmaßnahmen 
Keine Notwendigkeit erkannt  

Gleichwertiger 

vorsorgender 

Schutz der 

Wohnumfeldqualität  

Für die Wohngebäude Nr. 1-12 ist ein gleichwertiger vorsorgender Schutz der Wohnumfeldqualität i. S. d. LROP Kap. 4.2.2 

Ziffer 06 Satz 5a gegeben, da eine nahezu vollständige Sichtverschattung von den Wohngebäuden zur potenziellen Trasse 

durch die Bahntrasse, die Bundesstraße sowie Baumreihen besteht und daher kaum eine Sichtbeziehung zur geplanten 

Freileitung bestünde (je nach Wohngebäude zw. 75-100 %).  

Es entsteht keine Mehrbelastung des Landschaftsbildes und der landschaftsgebundenen Erholungseignung im 

siedlungsnahen Freiraum. Mit Abständen von mindestens 293 m besteht weiterhin ein großer Abstand der Trasse zu den 

Wohngebäuden. 

 

Die bereits existierende geringe Nutzungsqualität des Wohnumfeldes der betreffenden Wohngebäude ändert sich durch 

das Vorhaben im Vergleich zu einer Realisierung unter Einhaltung des 400 m-Abstandes nicht. Im Normzustand wäre 

ebenfalls ein gleichwertiger vorsorgender Schutz der Wohnumfeldqualität i. S. d. LROP Kap. 4.2.2 Ziffer 06 Satz 5a 

gegeben, jedoch durch die notwendigen Winkelabspannmasten mit einer zusätzlichen Belastung des Wohnumfeldes. 

 

Die Voraussetzungen für eine Zielausnahme sind daher erfüllt. 
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Siedlungsfreiflächen 

Siedlungsfreiflächen kommen in Zone 2 folgender Bestandstrassenkorridoralternativen vor: 

ü B1 (1,5 ha Sportanlage direkt an beiden 380 kV-Leitungen (Bestandsleitung und 

Wahle-Hattorf-Leitung)) 

ü B6-B7-A12-A15-A16-B10 (1,2 ha Freizeitanlage in ca. 155 m Entfernung zur 380 kV-

Bestandsleitung, 3 ha Sportanlage im Süden von Wipshausen, 0,5 ha Freizeitanlage 

700 m westlich der 380 kV-Bestandsleitung, 0,5 ha Sportanlage am äußeren Rand 

der Zone 2, 0,3 ha Sportanlage in Rietze, 0,2 ha und 0,7 ha Freizeitanlagen in Ohof 

sowie 1,7 ha Sportanlage in Eltze am Rand der Zone 2)  

ü B16-B17 (0,5 ha Sportanlage und 0,2 ha Grünanlage in Helmerkamp sowie, 0,7 ha 

Spielfeld südöstlich von Ahnsbeck) 

ü B19-B20-B21 (12 ha Freizeitanlage 150 m nördlich der 380 kV-Bestandsleitung am 

Filmtierpark Aschenberg sowie 0,5 ha Freizeitanlage in Habighorster Höhe am Rand 

der Zone 2) 

 

Industrie und Gewerbe  

Bestehende Industrie- und Gewerbeflächen sowie entsprechende Flächenausweisungen in  

den FNP und B-Plänen der Gemeinden kommen in Zone 2 folgender 

Bestandstrassenkorridoralternativen vor: 

ü B1 (17,5 ha UW Wahle, 0,7 ha Förderanlage östlich der Ortslage Sophiental sowie 

1,5 ha Kläranlage südlich des UW Wahle) 

ü B6-B7-A12-A15-A16-B10 (2 ha große Biogasanlage in bisher unvorbelastetem Raum 

etwas abseits der 380 kV-Bestandsleitung, 1,3 ha Kläranlage direkt unter der 380 kV-

Bestandsleitung westlich von Rietze, 1 ha Kläranlage sowie 6 ha Dienstleistungs-

fläche in etwa 300 m Entfernung zur 380 kV-Bestandsleitung, 1 ha große 

Industrie-/Gewerbefläche unbekannter Nutzung südöstlich von Rietze an der L 320, 

Entsorgungsfläche von ca. 1 ha nordöstlich von Eickenrode, 0,7 ha Kläranlage östlich 

der B 214, 2,7 ha Handelsfläche südlich der Bahntrasse bei Ohof, 0,7 ha Gärtnerei 

an der B 214 südlich der Ortslage Ohof sowie 1,4 ha Biogasanlage in 120 m 

Entfernung zur 380 kV-Bestandsleitung) 

ü B12-B13 (0,3 ha Biogasanlage sowie 1 ha große Handel- und Dienstleitungsfläche 

an der B 188 bei Warmse) 

ü B16-B17 (2,5 ha Biogasanlage in etwa 400 m sowie 1,7 ha Testbohranlage Ahnsbeck 

in ca. 130 m Entfernung zur 380 kV-Bestandsleitung, 0,7 ha Gärtnerei in Ahnsbeck, 

2,2 ha Biogasanlage nördlich von Helmerkamp, 2 ha große Biogasanlage östlich von 

Nordburg an Rand von Zone 2 sowie ein kleiner Teil der Biogasanlage in 320 m 

Entfernung zur 380 kV-Bestandsleitung/an der L 48 nordöstlich von Langlingen)  

ü B19-B20-B21 (31 ha Deponie südöstlich von Aschenberg in ca. 300 m Entfernung zur 

380 kV-Bestandsleitung, 4 ha Biogasanlage in ca. 390 m Entfernung zur 380 kV-

Bestandsleitung, 4,7 ha Bergbaufläche nördlich des Filmtierparks bei Aschenberg, 

1 ha Handel- und Dienstleitungsfläche südöstlich von Höfer sowie 2,3 ha 

Biogasanlage südlich von Höfer) 
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Standorte mit der besonderen Entwicklungsaufgabe Ländliche Siedlungen 

Die Ortslage Ahnsbeck ist als Standort mit der besonderen Entwicklungsaufgabe Ländliche 

Siedlungen Ländliche Siedlungen festgelegt und wird in Zone 2 durch die 

Bestandstrassenkorridoralternative B16-B17 gequert. 

 
Tab. 10: Betroffenheit der Bestandstrassenkorridoralternativen bezogen auf die Kriterien zur Siedlungs- und 
Versorgungsstruktur in Zone 2 

  
Bestandstrassen-
korridoralternativen 

B1 
B6-B7-

A12-A15-
A16-B10 

B12-
B13 

B16-
B17 

B19-B20-
B21 

B29-B30-
B31 

Kriterium Raumwiderstand Betroffenheit der Kriterien in Zone 2 

400 m-Wohnumfeld 
von Ortslagen und 
sensiblen 

Einrichtungen1 

sehr hoch 
77 
ha 

965 ha 145 ha 431 ha 436 ha 26 ha 

200 m-Wohnumfeld 
von Wohngebäuden 

im Außenbereich2 

mittel  - 184 ha 104 ha 63 ha -  - 

Siedlungsfreiflächen hoch 
2 
ha 

8 ha - 1,4 ha 13 ha - 

Industrie- und 
Gewerbeflächen 

mittel 
20 
ha 

18 ha 1 ha 10 ha 43 ha -  

Standorte mit der 
besonderen Ent-
wicklungsaufgabe  
Ländliche 
Siedlungen 

Einzelfallbezogene 
Bewertung 

- - - P - - 

1 Inklusive Wohnsiedlungen und sensiblen Einrichtungen, 2 inklusive Wohngebäude im Außenbereich, 
P ï Kreuzung eines punktförmig angelegten Kriteriums, VRG ï Vorranggebiet 
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3.2.2.2 Korridoralternativen Wendeburg 

 

Standorte mit der besonderen Entwicklungsaufgabe Ländliche Siedlungen kommen nicht in 

Zone 2 der Korridoralternativen Wendeburg vor. 

 

Wohnsiedlungsflächen und sensible Einrichtungen  

Die Korridoralternative Wendeburg-Wense (A1-A7) verläuft auf einer Strecke von 9 km 

ungebündelt und auf der restlichen Strecke von ca. 3 km als Bündelung mit sonstiger 

linienhafter Infrastruktur. Da die Wahl dieser Korridoralternative eine Mitumverlegung der 

380 kV-Bestandsleitung in diesen Korridor notwendig macht, um eine Kreuzung der beiden 

Höchstspannungsleitungen zu vermeiden, ist auf den 9 km dennoch von einer Bündelung zu 

sprechen, jedoch in bisher nicht vorbelastetem Raum. Die Korridoralternative Sophiental-

Rüper West (A2-A5-A10-B5) verläuft auf ca. 1 km in Bündelung mit der 380 kV-Bestands-

leitung und ansonsten ungebündelt auf den restlichen 8 km. Die Korridoralternative Wende-

burg-Rüper West (B2-A4-A5-A10-B5) bündelt die 380 kV-Bestandsleitung auf einer Strecke 

von 5 km und die BAB 14 auf einer Strecke von ca. 2 km. Die restliche Strecke von 4 km 

verläuft ungebündelt. Bestehende Wohnbauflächen bzw. sensible Einrichtungen sowie 

entsprechende Flächenausweisungen in den FNP und B-Plänen der Gemeinden kommen in 

Zone 2 aller Korridoralternativen Wendeburg vor.  

 

400 m- und 200 m-Wohnumfeld  

400 m- bzw. 200 m-Wohnumfelder werden in Zone 2 von den Korridoralternativen 

Wendeburg-Wense (A1-A7; 891 ha bzw. 114 ha), Sophiental-Rüper West (A2-A5-A10-B5; 

460 ha bzw. 13 ha) und Wendeburg-Rüper West (B2-A4-A5-A10-B5; 546 ha bzw. 26 ha) 

gequert. Es liegen dabei keine Engstellen oder Querriegel vor. 

 

Siedlungsfreiflächen 

Siedlungsfreiflächen kommen in Zone 2 aller drei Korridoralternativen Wendeburg vor:  

ü Wendeburg-Rüper West (B2-A4-A5-A10-B5): zwei Freizeitanlagen (2,5 ha große 

Fläche eines Tennis- und Schützenvereins, ein 11 ha großes Gebiet um einen 

Badesee mit Campingplatz), zwei Sportanlagen von ca. 4,4 ha und eine Grünanlage 

in Wendeburg (2,5 ha); die erste Freizeitanlage befindet sich unmittelbar neben 

beiden dort verlaufenden 380 kV-Leitungen (Bestandsleitung sowie Wahle-Hattorf-

Leitung) und an der L 321; die zweite Freizeitanlage liegt am Badesee in bisher 

unvorbelastetem Raum; die Sportanlagen befinden sich in einem Abstand von 

ca. 155 m bzw. 470 m zur 380 kV-Bestandsleitung südlich der Ortslage Wipshausen 

und die Grünanlage liegt im Westen der Ortslage Wendeburg, ebenfalls an der L 321 

ü Sophiental-Rüper West (A2-A5-A10-B5): die zwei Sportanlagen (4,4 ha), die beiden 

Freizeitanlagen (13,5 ha), zwei weitere Freizeitanlagen von je ca. 0,5 ha Größe 

(einmal nördlich der Ortslage Wense sowie einmal südlich der Ortslage Sophiental 

an der L 321) und die etwa 0,5 ha große Fläche einer Kleingartenanlage westlich von 

Sophiental 

ü Wendeburg-Wense (A1-A7): die beiden Sportanlagen (ca. 4,4 ha), die beiden 

Freizeitanlagen nördlich von Wense (0,5 ha) sowie südwestlich von Wendeburg 
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(2,5 ha), ein ca. 2 ha großes Gebiet von Grünanlagen nördlich der Ortslage Bortfeld, 

eine ca. 2 ha große Sportanlage im Süden von Wendeburg, eine weitere 2,5 ha große 

Sportanlage östlich dieser Ortslage und nahe der Bahntrasse (ca. 75 m Entfernung) 

und ein Freibad im Süden von Wendeburg (0,5 ha) 

 

Industrie und Gewerbe  

Bestehende Industrie- und Gewerbeflächen sowie entsprechende Flächenausweisungen in 

den FNP und B-Plänen der Gemeinden kommen in Zone 2 aller Korridoralternativen 

Wendeburg vor:  

ü Wendeburg-Wense (A1-A7) quert eine etwa 2,5 ha große Handel- und Dienst-

leistungsfläche am südöstlichen Rand der Ortslage Wendeburg an der L 475, zwei 

ca. 4 ha und 23,5 ha große Entsorgungsflächen (Klärbecken) in ansonsten 

unvorbelastetem Raum, eine weitere etwa 1,1 ha große Handel- und 

Dienstleistungsfläche am Autohof Schwülper an der B 214, eine etwa 2,7 ha große 

Biogasanlage an der B 214 westlich der Ortslage Schwülper und ein etwa 15 ha 

großes VW-Logistikzentrum nördlich der BAB 2. Westlich davon liegt in Zone 2 dieser 

Korridoralternative eine weitere ca. 2 ha große Handel- und Dienstleistungsfläche 

nahe der L 321. Direkt am Logistikzentrum schließt sich nach Osten hin eine 

ca. 1,4 ha große Kläranlage an. Noch weiter östlich des Logistikzentrums liegt eine 

1 ha große Fläche unbekannter Industrie-/Gewerbenutzung in Zone 2 dieser 

Korridoralternative. Hinzu kommen folgende Betroffenheiten in der Ortslage Ersehof 

direkt an der B 214: eine 0,5 ha große Gärtnerei, eine 1,5 ha große Haar- und 

Borstenzurichterei sowie die 5,5 ha große Fläche des Abwasserverbandes 

Braunschweig. Nördlich der Ortslage Wense liegt zudem eine kleine Kläranlage in 

Zone 2. 

ü Wendeburg-Rüper West (B2-A4-A5-A10-B5) quert zum einen die etwa 1 ha große 

Fläche einer Förderanlage östlich der Ortslage Sophiental, die etwa 11 ha große 

Fläche des Kalksandsteinwerks Wendeburg, welche sich zum Teil unter beiden 

380 kV-Leitungen (Bestandsleitung und Wahle-Hattorf-Leitung) befindet, zudem eine 

etwa 0,5 ha große Kläranlage im Gehölzgebiet in 90 m Entfernung zur Tank- und 

Rastanlage Zweidorfer Holz an der BAB 2 sowie die 1,7 ha gewerbliche Fläche 

unbekannter Nutzung westlich der Ortslage Wense und die weiter nördlich gelegene 

kleine Kläranlage. 

ü Sophiental-Rüper West (A2-A5-A10-B5) quert in Zone 2 ebenfalls die etwa 1 ha 

große Fläche der Förderanlage bei Sophiental sowie die 1,7 ha große gewerbliche 

Fläche unbekannter Nutzung und die kleine Kläranlage bei Wense. Weiterhin ist auch 

hier die Kläranlage im Gehölz nördlich der BAB 2 betroffen. Zusätzlich liegen in Zone 

dieser Korridoralternative noch eine Entsorgungsanlage von ca. 1 ha und eine kleine 

Handel- und Dienstleistungsfläche nahe Sophiental. 
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Tab. 11: Betroffenheit der Korridoralternativen im Bereich Wendeburg bezogen auf die Kriterien zur Siedlungs- 
und Versorgungsstruktur in Zone 2 

  
Korridoralternativen  
Wendeburg 

Wendeburg-
Rüper West 

B2-A4-A5-A10-B5 

Sophiental-
Rüper West 

A2-A5-A10-B5  

Wendeburg-
Wense 
A1-A7 

Kriterium Raumwiderstand Betroffenheit der Kriterien in Zone 2 

400 m-Wohnumfeld 
von Ortslagen und 
sensiblen 

Einrichtungen1 

sehr hoch 546 ha 460 ha 891 ha 

200 m-Wohnumfeld 
von Wohngebäuden 

im Außenbereich2 

mittel 26 ha 13 ha 114 ha 

Siedlungsfreiflächen hoch 20 ha 20 ha 15 ha 

Industrie- und 
Gewerbeflächen 

mittel 14 ha 4 ha 61 ha 

1 Inklusive Wohnsiedlungen und sensiblen Einrichtungen, 2 inklusive Wohngebäude im Außenbereich  
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3.2.2.3 Korridoralternativen Warmse 

 

Standorte mit der besonderen Entwicklungsaufgabe Ländliche Siedlungen oder 

Siedlungsfreiflächen kommen nicht in Zone 2 der Korridoralternativen Warmse vor. 

 

Wohnsiedlungsflächen und sensible Einrichtungen  

Die Korridoralternative Kreuzkrug (A20) ist auf einer Strecke von ca. 2 km als Bündelung mit 

sonstiger linienhafter Infrastruktur vorgesehen und verläuft auf der restlichen Strecke 

(ca. 1 km) ungebündelt. Die Korridoralternative Warmse West (B11) verläuft auf der 

gesamten Strecke von 2 km in Bündelung mit der 380 kV-Bestandsleitung. Die 

Korridoralternative Warmse West verläuft dabei mittig zwischen Wohngebäuden des 

Außenbereiches hindurch. 

 

400 m- und 200 m-Wohnumfeld  

400 m- bzw. 200 m-Wohnumfelder werden in Zone 2 von den Korridoralternativen Kreuzkrug 

(A20; 18 ha bzw. 93 ha) und Warmse West (B11; 18 ha bzw. 80 ha) gequert. Es liegen dabei 

keine Engstellen oder Querriegel vor. 
 

Industrie und Gewerbe  

Bestehende Industrie- und Gewerbeflächen sowie entsprechende Flächenausweisungen in  

den FNP und B-Plänen der Gemeinden kommen in Zone 2 beider Korridoralternativen 

Warmse vor. Betroffen sind jeweils eine ca. 1,5 ha große Biogasanlage südlich von Warmse 

sowie etwa 1 ha große Handel- und Dienstleistungsfläche an der B 188, die im Abstand von 

etwa 115 m bzw. 190 m zur 380 kV-Bestandsleitung stehen. 

 
Tab. 12: Betroffenheit der Korridoralternativen im Bereich Warmse bezogen auf die Kriterien zur Siedlungs- und 
Versorgungsstruktur in Zone 2 

  
Korridoralternativen 
Warmse 

Warmse West 
B11 

Kreuzkrug 
A20  

Kriterium Raumwiderstand 
Betroffenheit der Kriterien in 

Zone 2 

400 m-Wohnumfeld von Ortslagen und 

sensiblen Einrichtungen1 
sehr hoch 18 ha 18 ha 

200 m-Wohnumfeld von Wohngebäuden 

im Außenbereich2 
mittel 80 ha 93 ha 

Industrie- und Gewerbeflächen mittel 3 ha 3 ha 
1 Inklusive Wohnsiedlungen und sensiblen Einrichtungen, 2 inklusive Wohngebäude im Außenbereich  
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3.2.2.4 Korridoralternativen Hohnebostel 

 

Standorte mit der besonderen Entwicklungsaufgabe Ländliche Siedlungen kommen nicht in 

Zone 2 der Korridoralternativen Hohnebostel vor. 

 

Wohnsiedlungsflächen und sensible Einrichtungen  

Die Korridoralternative Hohnebostel West (A24-A25) verläuft auf der gesamten Strecke 

ungebündelt, wohingegen die Korridoralternative Hohnebostel Ost (B14) auf der gesamten 

Strecke in Bündelung mit der 380 kV-Bestandsleitung verläuft. Bestehende Wohnbauflächen 

bzw. sensible Einrichtungen sowie entsprechende Flächenausweisungen in den FNP und 

B-Plänen der Gemeinden kommen in Zone 2 beider Korridoralternativen vor. Im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben erfolgt keine Inanspruchnahme von Flächen, die dem 

Wohnen dienen. Die Funktionsfähigkeit der Siedlungsstruktur bleibt erhalten. 

 

400 m- und 200 m-Wohnumfeld  

400 m- bzw. 200 m-Wohnumfelder werden in Zone 2 von den Korridoralternativen 

Hohnebostel West (A24-A25; 418 ha bzw. 116 ha) und Hohnebostel Ost (B14; 541 ha bzw. 

83 ha) gequert. Die Korridoralternative Hohnebostel Ost (B14) weist die Engstellen Nr. 2 

(Böckelse; 400 m- und 200 m-Wohnumfeld betroffen), Nr. 3 (Hohnebostel; 400 m-Wohn-

umfeld betroffen) und Nr. 4 (Flettmar; 400 m- Wohnumfeld betroffen) auf. Diese werden in 

den folgenden Steckbriefen zum Wohnumfeldschutz näher betrachtet. Im Ergebnis der 

Engstellenbetrachtung sind die Voraussetzungen für eine Zielausnahme bzw. 

Grundsatzabwägung jeweils erfüllt. 
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Tab. 13: Steckbrief Wohnumfeld ï Ortslage Böckelse (Engstelle Nr. 2) 

Beschreibung des 

potenziellen 

Trassenverlaufs 

Im Bereich der Korridoralternative B14 östlich der Ortslage Böckelse verlaufen die potenzielle Trasse sowie die z. T. 

umzuverlegende 380 kV-Bestandsleitung innerhalb des 400 m-Wohnumfeldes von Wohngebäuden des Innenbereiches 

im Sinne des § 34 BauGB dieser Ortslage sowie innerhalb mehrerer 200 m-Wohnumfelder von Wohngebäuden im 

Außenbereich. Um eine Kreuzung der Neubauleitung mit der 380 kV-Bestandsleitung zu vermeiden und einen größeren 

Abstand zu den Wohngebäuden der Ortslage zu schaffen, ist in der Korridoralternative B14 zusätzlich die Umverlegung 

der Bestandstrasse nach Osten vonnöten, welche bereits innerhalb des 400 m-Wohnumfeldes verläuft. 

 

Die potenzielle Trassierung unterschreitet dabei den 400 m-Abstand bei Realisierung dieser Trassierung zu insgesamt 

vier Wohngebäuden (Nr. 21-24), wobei Abstände zwischen 326 m und 398 m erreicht werden. Außerdem unterschreitet 

die potenzielle Trassierung den 200 m-Abstand zu weiteren acht Wohngebäuden (Nr. 25-32; Abstände zwischen 92 m 

und 196 m) (vgl.  

Abbildung 5). 

 

Im folgenden Steckbrief werden die insgesamt zwölf Wohngebäude Nr. 21-32 sowie die Wohnumfeldqualität 

beschrieben und es wird für die vier Wohngebäude Nr. 21-24 eine Einschätzung in Bezug auf den gleichwertigen 

vorsorgenden Schutz der Wohnumfeldqualität i. S. d. LROP Kap. 4.2.2 Ziffer 06 Satz 5a sowie für die weiteren acht 

Wohngebäude Nr. 25-32 eine Abwägung des Grundsatzes LROP Kap. 4.2.2 Ziffer 06 Satz 6 vorgenommen. 
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Gebäude Nr. 21-24 

(Innenbereich) 

 

Abstand (400 m):  

326-398 m 

 

 

Gebäude Nr. 25-32 

(Außenbereich) 

 

Abstand (200 m):  

92-196 m 

 
Abbildung 5: Luftbild mit Verlauf der z. T. umverlegten 380 kV-Bestandsleitung (gestrichelt schwarz: Rückbau, durchgezogen schwarz: Umbau) 

und potenziellem Verlauf der Neubauleitung (rot) in der Korridoralternative B14 (blau), 400 m- (violett) sowie 200 m-Wohnumfeld (orange) und 

Betroffenheit der Wohngebäude Nr. 21-32 (rot) 

Böckelse 

B14 
A24-A25 

380 kV-Bestandsleitung 

(z. T. Umbau) 

Neubauleitung 

398 m        

92 m        
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Nutzungsanalyse 

¶ Wohngrundstücke 

o Wohngebäude mit Nebengebäuden und Auffahrten 

o Vorgärten, Gärten 
 

¶ Wohnumfeld 

o Weitere Gebäude und Nebengebäude 

o Intensiv landwirtschaftlich genutzte Flächen mit Gehölzinsel (ca. 1,5 ha; Laub-/Nadelholz) 

o Kreisstraßen K 42 und K108 sowie Gemeindestraßen (Grebenhop, Siedersdamm) 

o 380 kV-Bestandsleitung  
 

Nutzungsqualität und 

Vorbelastung  

¶ Geringe Nutzungsqualität der Bereiche zwischen Wohngebäuden und potenzieller Trassierung:  

o Weitere Wohngebäude im unmittelbaren Wohnumfeld 

o Barrierewirkung durch direkt angrenzende Gemeindestraße und 380 kV-Bestandsleitung (mind. 91 m entfernt) 

o Intensiv landwirtschaftlich genutzte Flächen/Zufahrten 

o Wegebeziehungen für Erholungsnutzung im betroffenen Bereich vorhanden, unter der 380 kV-Bestandsleitung 

nach Osten hin verlaufend  
 

Auswirkungsanalyse 

und Sichtbeziehung 

¶ gute Sichtverschattung (Sichtbarriere) zur potenziellen Trassierung (unter Errichtung der Neubauleitung am jetzigen 

Standort der 380 kV-Bestandsleitung sowie Umverlegung dieser 380 kV-Bestandsleitung um ca. 230 m nach Osten 

hinter das Laub-/Nadelgehölz; dadurch unveränderte Sichtbeziehung in östlicher Richtung) 

o durch Laub-/Nadelgehölz sowie Straßenbegleitgrün (Baumreihe, Hecken) 

(vgl. Abbildung 6, Abbildung 7, Abbildung 8) 

o durch grundstückseigene Begrünung (Einzelbäume und Baumreihen; auf den Fotos der Abbildung 11 nicht 

darstellbar, da diese außerhalb der Grundstücksgrenzen aufgenommen wurden) 
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Abbildung 6: Fotodokumentation der Sichtbeziehung vom geplanten Verlauf der Neubauleitung (am Standort der jetzigen 380 kV-Bestandsleitung) 

in Richtung der betroffenen Wohngebäude erster Reihe (Nr. 21 und 22) der Ortslage Böckelse (Innenbereich), aufgenommen am 16.05.2023 
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Abbildung 7: Fotodokumentation der Sichtbeziehung von den Grundstücksgrenzen der betroffenen Wohngebäude (Nr. 23-27) des Außenbereiches 

in Richtung des geplanten Verlaufs der Neubauleitung (am Standort der jetzigen 380 kV-Bestandsleitung), aufgenommen am 25.07.2023 
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Abbildung 8: Fotodokumentation der Sichtbeziehung von den Grundstücksgrenzen der betroffenen Wohngebäude (Nr. 29-32) des Außenbereiches 

in Richtung des geplanten Verlaufs der Neubauleitung (am Standort der jetzigen 380 kV-Bestandsleitung), aufgenommen am 25.07.2023 
 

¶ Vergleichende Betrachtung unter theoretischer Einhaltung des 400 m- und 200 m-Abstandes (Normzustand, d. h. 

Trassenführung in alternativem Korridor unter Einhaltung des 400 m-Abstandes; vgl. Abbildung 9) 

o gleichwertiger visueller Schutz wie in geplanter Lage 

o keine Veränderung der Nutzungsqualität des Wohnumfeldes, da landwirtschaftliche Flächen im gesamten 

400 m-Abstand vorhanden sind und 380 kV-Bestandsleitung bereits im Sichtfeld  

o Neubau in Korridoralternative A24-A25; derzeitiger Trassenverlauf der 380 kV-Bestandsleitung bleibt in 

Korridoralternative B14 bestehen 
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Abbildung 9: Luftbild vom Normzustand mit Verlauf der 380 kV-Bestandsleitung (schwarz), potenziellem Verlauf der Neubauleitung (rot) in der 

Korridoralternative A24-A25 (blau) sowie 400 m- (violett) und 200 m-Wohnumfeld (orange) 

Böckelse 

B14 

A24-A25 

380 kV-Bestandsleitung 

Neubauleitung 
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Mögliche 

Schutzmaßnahmen 
Keine Notwendigkeit erkannt 

Gleichwertiger 

vorsorgender Schutz 

der 

Wohnumfeldqualität 

Für die Wohngebäude Nr. 21-24 ist ein gleichwertiger vorsorgender Schutz der Wohnumfeldqualität i. S. d. LROP 

Kap. 4.2.2 Ziffer 06 Satz 5a gegeben, da eine gute Sichtverschattung von den Wohngebäuden zur potenziellen Trasse 

durch Baumreihen und weitere Gebäude (Außenbereichslage) besteht und daher eine eingeschränkte Sichtbeziehung 

zur geplanten Freileitung bestünde (je nach Wohngebäude zw. 50-100 %).  

Es entsteht keine Mehrbelastung des Landschaftsbildes und der landschaftsgebundenen Erholungseignung im 

siedlungsnahen Freiraum. Aufgrund des Umbaus (Verlegung) der 380 kV-Bestandsleitung und Errichtung der 

Neubauleitung an diesem Rückbau-Standort ist ein dennoch großer Abstand zu den Wohngebäuden von mindestens 

325 m möglich. 

Die bereits existierende geringe Nutzungsqualität des Wohnumfeldes der betreffenden Wohngebäude ändert sich durch 

das Vorhaben im Vergleich zu einer Realisierung unter Einhaltung des 400 m-Abstandes nicht. Im Normzustand wäre 

ebenfalls ein gleichwertiger vorsorgender Schutz der Wohnumfeldqualität i. S. d. LROP Kap. 4.2.2 Ziffer 06 Satz 5a 

gegeben, da die Leitung im alternativen Korridor A24-A25 verlaufen würde. Die 380 kV-Bestandsleitung würde am 

derzeitigen Standort verbleiben, was die vollständige Einkreisung der Ortslage Böckelse mit Höchstspannungsleitungen 

zur Folge hätte. Die Voraussetzungen für eine Zielausnahme sind daher erfüllt. 
 

Für die Wohngebäude Nr. 25-32 sind die Voraussetzungen für eine Grundsatzabwägung ebenfalls erfüllt, da eine gute 

Sichtverschattung von den Wohngebäuden zur potenziellen Trasse durch Baumreihen besteht und daher eine 

eingeschränkte Sichtbeziehung zur geplanten Freileitung bestünde (je nach Wohngebäude zw. 25-75 %).  

Es entsteht keine Mehrbelastung des Landschaftsbildes und der landschaftsgebundenen Erholungseignung im 

siedlungsnahen Freiraum. Aufgrund des Umbaus (Verlegung) der 380 kV-Bestandsleitung und Errichtung der 

Neubauleitung an diesem Rückbau-Standort bleibt der derzeitige Abstand zu den Wohngebäuden von mindestens 92 m 

erhalten. Die bereits existierende geringe Nutzungsqualität des Wohnumfeldes der betreffenden Wohngebäude ändert 

sich durch das Vorhaben im Vergleich zu einer Realisierung unter Einhaltung des 200 m-Abstandes nicht. Im 

Normzustand würde die Neubauleitung im alternativen Korridor A24-A25 verlaufen. Die 380 kV-Bestandsleitung würde 

am derzeitigen Standort verbleiben, was die vollständige Einkreisung der Ortslage Böckelse mit 

Höchstspannungsleitungen zur Folge hätte. 
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Tab. 14: Steckbrief Wohnumfeld ï Ortslage Hohnebostel (Engstelle Nr. 3) 

Beschreibung des 

potenziellen 

Trassenverlaufs 

 

 

Im Bereich der Korridoralternative B14 östlich der Ortslage Hohnebostel verläuft die potenzielle Trasse innerhalb des 

400 m-Wohnumfeldes von Wohngebäuden des Innenbereiches im Sinne des § 34 BauGB dieser Ortslage. Um eine 

Kreuzung der Neubauleitung mit der 380 kV-Bestandsleitung zu vermeiden und einen größeren Abstand zu den 

Wohngebäuden der südlich der Ortslage Hohnebostel gelegenen Ortslage Böckelse zu erreichen, ist in der 

Korridoralternative B14 zusätzlich die Umverlegung der Bestandstrasse nach Osten vonnöten, welche bereits innerhalb 

des 400 m-Wohnumfeldes verläuft. 

 

Die potenzielle Trassierung unterschreitet den 400 m-Abstand bei Realisierung dieser Trassierung zu insgesamt drei 

Wohngebäuden (Nr. 33-35), wobei Abstände zwischen 329 m und 384 m erreicht werden (vgl. Abbildung 10).  

 

Im folgenden Steckbrief werden die insgesamt drei Wohngebäude Nr. 33-35 sowie die Wohnumfeldqualität beschrieben 

und es wird eine Einschätzung in Bezug auf den gleichwertigen vorsorgenden Schutz der Wohnumfeldqualität i. S. d. 

LROP Kap. 4.2.2 Ziffer 06 Satz 5a vorgenommen. 
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Gebäude Nr. 33-35 

 

Abstand: 329-384 m 

  
Abbildung 10: Luftbild mit Verlauf der z. T. umverlegten 380 kV-Bestandsleitung (gestrichelt schwarz: Rückbau, durchgezogen schwarz: Umbau) 

und potenziellem Verlauf der Neubauleitung (rot) in der Korridoralternative B14 (blau), 400 m-Wohnumfeld (violett) und Betroffenheit der 

Wohngebäude Nr. 33-35 (rot) 

Hohnebostel 

384 m          

 

329 m 

380 kV-Bestandsleitung 

(z. T. Umbau) 

Neubauleitung 

B14 
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Nutzungsanalyse 

¶ Wohngrundstücke 

o Wohngebäude mit Nebengebäuden und Auffahrten 

o Vorgärten, Gärten 
 

¶ Wohnumfeld 

o Intensiv landwirtschaftlich genutzte Flächen  

o Laubholz (ca. 0,5 ha) sowie Nadelholz (ca. 2,5 ha) 

o Gemeindestraße (Mühlenstraße) 

o 380 kV-Bestandsleitung 
 

Nutzungsqualität 

und Vorbelastung  

¶ Geringe Nutzungsqualität der Bereiche zwischen Wohngebäuden und potenzieller Trassierung:  

o Intensiv landwirtschaftlich genutzte Flächen/Zufahrten 

o direkt angrenzende Gemeindestraße 

o 380 kV-Bestandsleitung (mind. 390 m entfernt) 

o umliegende Gehölze sind weitestgehend Nadelholz ohne Wegenetz oder Erholungsgebiete 

o Wegebeziehungen für Erholungsnutzung im betroffenen Bereich vorhanden, unter der 380 kV-Bestandsleitung 

nach Osten hin verlaufend 
 

Auswirkungsanalyse 

und Sichtbeziehung 

¶ gute bis vollständige Sichtverschattung (Sichtbarriere) zur potenziellen Trassierung:  

o durch dichtes Laub-/Nadelgehölz (auf einer Anhöhe) sowie Straßenbegleitgrün (Baumreihe) an der 

Gemeindestraße (vgl. Abbildung 11) 
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Abbildung 11: Fotodokumentation der Sichtbeziehung von der Grundstücksgrenze des betroffenen Wohngebäudes erster Reihe (Nr. 34) der Ortslage 

Hohnebostel (Innenbereich) in Richtung des geplanten Verlaufs der Neubauleitung (z. T. am Standort der jetzigen 380 kV-Bestandsleitung), 

aufgenommen am 25.07.2023 
 

¶ Vergleichende Betrachtung unter theoretischer Einhaltung des 400 m-Abstandes (Normzustand, d. h. Trassenführung 

in alternativem Korridor unter Einhaltung des 400 m-Abstandes; vgl. Abbildung 12):  

o gleichwertiger visueller Schutz wie in geplanter Lage 

o keine Veränderung der Nutzungsqualität des Wohnumfeldes, da landwirtschaftliche Flächen im gesamten 

400 m-Abstand vorhanden sind und 380 kV-Bestandsleitung bereits im Sichtfeld  

o Neubau in Korridoralternative A24-A25; derzeitiger Trassenverlauf der 380 kV-Bestandsleitung bleibt in 

Korridoralternative B14 bestehen 
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Abbildung 12: Luftbild vom Normzustand mit Verlauf der 380 kV-Bestandsleitung (schwarz), potenziellem Verlauf der Neubauleitung (rot) in der 

Korridoralternative A24-A25 (blau) sowie 400 m- (violett) und 200 m-Wohnumfeld (orange) 

Hohnebostel 

B14 

A24-A25 

380 kV-Bestandsleitung 

Neubauleitung 
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Mögliche 

Schutzmaßnahmen 
Keine Notwendigkeit erkannt  

Gleichwertiger 

vorsorgender 

Schutz der 

Wohnumfeldqualität 

Für die Wohngebäude Nr. 33-35 ist ein gleichwertiger vorsorgender Schutz der Wohnumfeldqualität i. S. d. LROP 

Kap. 4.2.2 Ziffer 06 Satz 5a gegeben, da eine gute Sichtverschattung von den Wohngebäuden zur potenziellen Trasse 

durch Baumreihen und ein Laub-/Nadelgehölz besteht und daher eine geringe Sichtbeziehung zur geplanten Freileitung 

bestünde (je nach Wohngebäude zw. 75-100%).  

Es entsteht keine Mehrbelastung des Landschaftsbildes und der landschaftsgebundenen Erholungseignung im 

siedlungsnahen Freiraum.  

 

Die bereits existierende geringe Nutzungsqualität des Wohnumfeldes der betreffenden Wohngebäude ändert sich durch 

das Vorhaben im Vergleich zu einer Realisierung unter Einhaltung des 400 m-Abstandes nicht. Im Normzustand wäre 

ebenfalls ein gleichwertiger vorsorgender Schutz der Wohnumfeldqualität i. S. d. LROP Kap. 4.2.2 Ziffer 06 Satz 5a 

gegeben, da die Leitung im alternativen Korridor A24-A25 verlaufen würde. Die 380 kV-Bestandsleitung würde am 

derzeitigen Standort verbleiben, was die vollständige Einkreisung der Ortslage Hohnebostel mit 

Höchstspannungsfreileitungen zur Folge hätte. 

 

Die Voraussetzungen für eine Zielausnahme sind daher erfüllt. 
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Tab. 15: Steckbrief Wohnumfeld ï Ortslage Flettmar (Engstelle Nr. 4) 

 

Beschreibung des 

potenziellen 

Trassenverlaufs 

 

Im Bereich der Korridoralternative B14 westlich der Ortslage Flettmar (Innenbereich im Sinne des § 34 BauGB) verläuft die 

potenzielle Trasse innerhalb des 400 m-Wohnumfeldes von Wohngebäuden des Innenbereiches dieser Ortslage. Um eine 

Kreuzung der Neubauleitung mit der 380 kV-Bestandsleitung zu vermeiden und einen größeren Abstand zu den 

Wohngebäuden der südwestlich der Ortslage Flettmar gelegenen Ortslage Böckelse zu schaffen, ist in der 

Korridoralternative B14 zusätzlich die Umverlegung der Bestandstrasse nach Osten vonnöten, welche bereits innerhalb des 

400 m-Wohnumfeldes verläuft. 

 

Die potenzielle Trassierung unterschreitet dabei den 400 m-Abstand bei Realisierung dieser Trassierung zu insgesamt acht 

Wohngebäuden (Nr. 36-43), wobei Abstände zwischen 311 m und 392 m erreicht werden (vgl. Abbildung 13).  

 

Im folgenden Steckbrief werden die insgesamt acht Wohngebäude Nr. 36-43 sowie die Wohnumfeldqualität beschrieben 

und es wird eine Einschätzung in Bezug auf den gleichwertigen vorsorgenden Schutz der Wohnumfeldqualität i. S. d. LROP 

Kap. 4.2.2 Ziffer 06 Satz 5a vorgenommen. 
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Gebäude Nr. 36-43 

 

Abstand:  

311-392 m 

 
Abbildung 13: Luftbild mit Verlauf der z. T. umverlegten 380 kV-Bestandsleitung (gestrichelt schwarz: Rückbau, durchgezogen schwarz: Umbau) und 

potenziellem Verlauf der Neubauleitung (rot) in der Korridoralternative B14 (blau), 400 m-Wohnumfeld (violett) und Betroffenheit der Wohngebäude 

Nr. 36-43 (rot) 

Flettmar 

380 kV-Bestandsleitung 

(z. T. Umbau) 

Neubauleitung 

392 m          

 

311 m 

B14 
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Nutzungsanalyse 

¶ Wohngrundstücke 

o Wohngebäude mit Nebengebäuden und Auffahrten 

o Vorgärten, Gärten 
 

¶ Wohnumfeld 

o Intensiv landwirtschaftlich genutzte Flächen  

o Nadelholz (ca. 0,8 ha) 

o Kreisstraße K 53, Gemeindestraßen (Voßheide, Sohlriete, Am Lohberg) 

o 380 kV-Bestandsleitung 
 

Nutzungsqualität 

und Vorbelastung  

¶ Geringe Nutzungsqualität der Bereiche zwischen Wohngebäuden und potenzieller Trassierung:  

o Intensiv landwirtschaftlich genutzte Flächen/Zufahrten 

o direkt angrenzende Kreisstraße K 53 und Gemeindestraßen (Voßheide, Sohlriete, Am Lohberg) 

o 380 kV-Bestandsleitung (mind. 247 m entfernt) 

o Wegebeziehungen für Erholungsnutzung im betroffenen Bereich vorhanden, unter der 380 kV-Bestandsleitung 

nach Westen hin verlaufend 
 

Auswirkungs-

analyse und 

Sichtbeziehung 

¶ gute Sichtverschattung (Sichtbarriere) zur potenziellen Trassierung:  

o für die Gebäude in erster Reihe (Nr. 36-39, 41) durch ein Nadelgehölz, Straßenbegleitgrün (Baumreihe) sowie die 

380 kV-Bestandsleitung  

o für die Gebäude in zweiter Reihe (Nr. 40, 42 und 43) zusätzlich durch weitere Gebäude (vgl. Abbildung 14) 
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Abbildung 14: Fotodokumentation der Sichtbeziehung von den Grundstücksgrenzen der betroffenen Wohngebäude erster Reihe (Nr. 36-38) der 

Ortslage Flettmar (Innenbereich) in Richtung des geplanten Verlaufs der Neubauleitung (hinter der 380 kV-Bestandsleitung), aufgenommen am 

25.07.2023 


























































































































































































































































































































































































































